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ZUR PFLEQE DER HEIMATVERBUNDENHEIT DER BURQENLÄNDER IN ALLLER W

Jahresgebu··hr· Inland: 12 ö S + Porto
• Ausland: 24 ö S (einsehl. Porto) .. 1 US Dollar

EINE GROSSE FAMILIE
bilden wir, die Burgenländer in aller Welt, in der jeder Anteil nimmt an den Freuden
und leiden des anderen, - das zeigt diesmal unsere Gemeinschafts-Monatschrift be­
sonders deutlich, da wir aus Platzmangel die mehr allgemeinen Nachrichten zugunsten
der persönlichen und familiären zurückstellen mUßten. - Die "B.G." ist kein e Z e i­
tu ng wie viele andere, - sie ist das heimatliche Band, das uns Burgenländer zu
einer einigen Familie zusammenschließt, ei gen s da für ins leb eng er ufe n und ganz
danach zusammengestellt. Was die uB.G." für unsere landsleute bedeutet und ihnen
bietet, das kann und will auch keine der übrigen burgenländischen Publikationen geben,
da diese für ganz an der e Zwecke geschaffen wurden und ganz andere Aufgaben zu
erfüllen haben als die "B.G.", die nur ~m Dienste der Betreuung unserer im Ausland
lebenden landsleute steht. Während z. Br die bgld. Wochenblätter der 3 politischen
Parteien vor allem parteipolitische Aufklärung betreiben, wenn sie auch nebenbei al/g.
Nachrichten bringen, hat das 14 tägig erscheinende "Kultur- und Bildungsbtatt" des
Volksbildungswerkes für das Bgld. die Aufgabe,' die volksbildnerische Tätigkeit dieses
Vereines im lande zu unterstützen, wozu kulturpolitische und erziehliche Aufsätze, hei­
mat- und volkskundliche, sowie heimatgeschichtliche Abhandlungen und Proben aus dem
bodenständigen literaturgut. beitragen sollen. Daß sich viele unserer landsleute im Aus­
land die Schriften ihrer Glaubensgemeinschaften, bzw. Volkstumsgruppen aus der Heimat
schicken lassen, finden wir sehr schön und auch selbstverständlich.

Die BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT kann eigentlich sehr stolz darauf
sein, dab' sie die allgemein~ Aufmerksamkeit auf unsere landsleute im Ausland ge-

BURGENLANDS OBERHIRTE
WIRD BISCHOF

Der Hl. Vater hat unseren Oberhirten, den
hochwürdigsten Herrn Apostolischen Admi­
nistrator DDr. Stephan L ci s z I 6, zum Ti­
tularbischof von Metellopolis ernannt. Das
Burgenland erhält in Seiner Exzellenz nun­
mehr wieder einen eigenen Bischof.

Die feierliche Bischofsweihe wird voraus­
sichtlich am Sankt-Martins-Tag in der Sankt­
Martins-Kirche zu Eisenstadt erfolgen.

BURGENLÄNDISCHE VEREINE IN
NEW YDRK CITY'

(Von. unserem dortigen Mitarbeiter
lohann H e ni t s - GOSSING)

In New York City gibt es 2 Vereine, die
schon durch ihren Namen erkennen lassen, daß
sie irgendwie mit den Burgenländern in Zu­
sammenhang stehen. Diese 2 Vereine sind
"B r ü der s eh a f t der Bur g ~ n l ä n der
Kranken - Unterstützungs - VeT­
ein" und "E T s t el r· B u T g ~ n-l ä n der
Kranken - Unterstützungs - VeT­
e·in". Dann wäre der "Dld Stream Ta­
s c h e-n - V e i t 1 Ver ein", deT von BUTgen­
ländern gegründet wUTde, zu erwähnen, eben­
falls die "B r ü der s c h a f t der D e u t s eh ­
U n 8 a T n B r a n eh 4", der viele, unserer

Landsleute angehören. In PASSAIC, das unge-,------ ~-----------------

lähr 50 km von New York City entfeTnt ist,
wohnen sehr viele Burgenländer, die sich in der
"B u r gen I ä n der - A m e r i c an, Ben e ­
fit S 0 c i e trI n c. 0 f Pas s a i c a n d
V i c i n t y" zusammeng~schlossen haben. Das
Verhältnis dieser genannten Vereine zueinander
ist gut. InsbesondeTe unterstützen sie sich dUTch
den gegenseitigen Besuch ihrer Veranstaltungen.
Gelegentlich unternehmen die VeTeine Ge$ell­
schaftsreisen bis nach Philadelphia oder
Northampton, ungefähr 160 km von New YOTk
City, um sich mit den dOTt wohnhaften BUT­
genländern zu treffen und um die Bande der
Zusammengehörigkeit von Zeit zu Zeit al!-fzu­
frischen. Bemerkenswert ist, daß fast alle Mit­
glieder der genannten Vereine vom südlichen
Burgenland kommen.

Von den BurgenländeTn . in den an(1,eren
Städten der USA, die nicht in diesem Artikel
angeführt sind, wissen die New Y'orkeT und um­
gekehrt wahrscheinlich auch die anderen sehr
wenig. Ausgenommen natürlich Landsleute,
welche verwandtschaftliche Verbindungen un­
terhalten.

Die enormen Entfernungen $ind wohl tltß
größte Hinderni$ in der Her$tellung und Altj­
rechterhaltung direkter Verbindungen mit unse­
ren Landsleuten in diesen Städten..

PortiletaaDI .aI Belte a



. . . . hat ein Bri eflei 
im Schnabel 
B a r  t 1 e W i t z Mary und Richard C., 

STATEN ISLAND - grüßen i n  Er- 
innerung an  ihren vorjährigen Heimat- 
besuch ihre lieben Angehörigen i n  
KULM,  24 (Alois  H o r v a t h ) .  - 
,,Recht vielen Dank jür die schöne Zei- 
tung. Es ist ja herrlich, aus der lieben 
alten Heimat so viel Liebes und Schö- 
nes z z ~  lesen." - Danken für diese lie- 
ben Worte. Jahresgebühr erhalten. 

B a U e r Julian, CLIFTON - Dank für 
Jahresgebühr ! 

C a  t o m i o Theresia, CHICAGO 39 - 
Jahresgebühr samt , Spende dankend 
erhalten. 

C h U r s Irene, HOLLYWOOD - Herz- 
lichen Dank für großherzige Spende ! 

Haben davon auch . das Abo Deines 
Bruders, Ing. Josef I 11 e s, Bahnvor- 
stand in WULKAPRODERSDORF, be- 
glichen. V o m  Organisationsleiter und 
Redakteur T.L.  als Deinem einstigen 
Schulkameraden i n  GOSSING liebe 
Grüße, denen sich, Deine Freundin 
B 1 a n k a geb. K r a , m  m e r anschließt. 

D e U t s C h Ernest, ALLENTOWN - 
grüßt seine Angehörigen i n  KROBOT- 
ECK, Nr. 5. Jahresgebühren erhalten. 
Danken für die Werbung von 4 neuen 
Abonnenten. Dank auch für Spende! 

D e u t  S C  h Frank, ALLENTOWN - 
Dank für Werbung. 

D e U t s ch John, CHICAGO 30 - Wir 
wiederholen unsere höfliche Bitte, die 
Liste der in Chicago lebenden Orts- 
kinder von GROSSPETERSDORF, 
ICLEINPETERSDORF, MIEDLINGS- 
DORF und KLEINZICKEN auszufül- 
len und uns bald zu senden, damit 
auch diese unsere Landsleute durch die 
Zusendung unserer GEMEINSCHAFTS: 
Monatsschrift in unsere große Familie 
eingeschlossen werden können. Vielen 
Dank für Ihre Mühe schon im vorhin- 
ein ! 

D e U t s ch Kosmos,. NAZARETH - 
Danken sehr für Ihre Werbung von 3 
Abonnenten und für die Spende! _ _ *  

D i e 1 e m a U s Theresa NEW-BRITAIN, 
Conn. - wird von den  Katholiken von 
WINDISCH-MINIHOF i n  Dankbarkeit 
gegrüßt. 

D o m i t T o V i t s Rose, NORTHAMP- 
TON - Thank you very much for 1 
Dollar for our newspaper! 

E b e r h a r d t Joseph, NORTHAMPTON 
Dank für wiederholte Werbungen! 

E 1 i a s Rosa, NEW YORK 36 - grüßt 
ihre liebe Mutter, Prau Rosa L e d e - 
r e r i n  V A L L E N D O R F ,  65 (für die 
sie auch die Jahresgebiihr eingezahlt 
hat) . 

~r k i n  e r  Karl, CHICAGO 20 - 
„Als ich vor einigen Tagen von mei- 
n e m  Schwager Hans F r i t z, Amtmann 
i n  RUDERSDORF, das erste Mal Ihre 
Zeitung erhielt, konnte ich es fast nicht 
glauben, d a ß  d i e  H e i m a t  s o  a n  
i h r e  L e u t e  i n  d e r  F e r n e  
d e n k t." Dank für diese liebe-n Wor- 
te. Besonderen Dank für die Be- 
kanntgabe von 3 Adressen! Ihr Herr 
Schwager hat ebenfalls versprochen, in 
Rudersdorf die Adressen der im Aus- 
land lebenden Ortskinder für die BUR- 
GENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT 
z u  sammeln und uns mit Ortsnachrich- 

lenkt hat, sodafr die seit Jahren im Burgenland bestehenden Blätter nun auch in 
"Amerika" Abnehmer suchen. Das kann und will ihnep niemand verwehren. Wir 
wollen da nicht aufklärend eingreifen, wie unsere Mitarbeiter in den USA verlangten, 
weil es leicht den Anschein erwecken könnte, als ob die ,,B.G." mit irgendeiner Zei- 
tung in Konkurrenz stünde, was aber n i e  d e r  F a l l  seid kann, da die BURGEN- 
LANDISCHE GEMEINSCHAFT die in Zusammenarbeit mit den o f f i z i  e l l e n öster- 
reichischen Stellen für das Auslandösterreichertum schon v8r Monaten ins Leben ge- 
rufene einzige Betreuungseinrichtung des Burgenlandes  für die aufrerhalb der 
Heimatgrenzen lebenden Landsleute ist. 

Unsere Landsleute werden schon selber entscheiden, ob sie für diese oder jene 
Publikation Interesse haben oder nicht. Sie werden behalten, was ihnen gefallt, näm- 
lich das, wo sie der lebenden Heimat begegnen, Herzenswärrne und Echtheit spüren 
und wo sie die Heimat, so wie sie wirklich ist, - christlich, volkstumsecht -, immer 
wieder miterleben können. i 

Und zum Schlufr möchten wir unsere geschätzten Leser vielmals um verständnis- 
volle Nachsicht bitten, dafr wir diesmal mit 14 tägiger Verspätung herauskommen. 
Mehrere Gründe spielten dabei eine Rolle: I: Wechsel der Kanzleikraft, 2. fast 
6 wöchige Erkrankung der Haupt-Mitarbeiterin und 3. .die schlechte finanzielle Lage 
infolge der nur zögernd einlaufenden Jahresgebühren. 

P P P - -  P P P - 

Fortsetaung von Seite 1 
Y mit  der alten Heimat aufrechterhält und gleich- 

Leider ist es SO, daß  unsere Landsleute, ob- zeitig. alle ~ ~ i ~ ~ ~ l ä ~ d ~ ~  in der neuen Heimat 
sie im selben Lande einander näherbringt. Sicherlich werden sich noch 

nig voneinander wissen. Deshalb haben die Landsleute in den anderen Städten der 
Herzen aller Burgenländer höher geschlagen, 
als sie von der „Burgenländischen Gemein- U S A  zur Mitarbeit i n  der ,,Burgenländischen 

ihren Zielen und der Monatsschrift er. Gemeinschaft" bereit erklären, u m  alle Leser mit 
fahren haben. N~~ wissen sie, daß  sie eine Artikeln und Nachrichten aus ihrer Stadt und 
Monatsschrift bekommen, die die Verbindung von ihrem Standpunkt aus zu informieren. 

G E S C H V I S T E R L I E B E  U N D  D A N K B A R K E I T  Kusine Frau Hather, i n  6eren Gasthaus s ie  den 
Annakirtag und den Verschönerungskirtag mit- 
machten, samt den  Familien der schwieg&söhne 
und zum Kusin Rudi  T o m m i s s e r - über- 
all freundlichst aufgenommen u.  bewirt& -, 
wie  auch nach SCHALLENDORF zum Bruder 
Franz S ch a b h ü t t 1, wo  ebenfalls der Kirtag 
und die Kriegerdenkmalenthüllung mitgefeiert 
wurde und von wo  aus auch die Familie des 
Gastwirtes Gutmann i n  DEUTSCH-TSCHAN- 
TSCHENDORB (dessen Schwestern mi t  Fam. 
Rogath eng befreundet, sind) aufgesucht wurde, 
U .  nicht zuletzE -zu den Verwandten (Ferd. H a  - 
s e 1 b a eh e r )  i n  BOCKSDORF und Bekannten 
in G A A S  U .  EBERAU.  Und die schöne Fahrt 
nach Maria -Zell! 

W i e ,  nett waren die Ab'ende i m  Gasthaus Ba- 
ron (gebiirtig aus LEZTHAPRODERSDORF) 

NICKELDORF - Die ~esnerfamil ie  Matthias APETLON - 3 m a 1 M y  r t h e U n d R o s - 
und Anna S t e i n w<e n d e r feierte am 11. Aug. . m a r i n: Frl. Isabella L a n g (Wallnerstr. 12) 
ihre Goldene Hochzeit U. zw. - ihrem alten und Herr Josef A n  d e r t (Landwirt, Wasser- 
Wunsche gemäß an der Ruhestätte des in Sara- zeile 45) - Frl. Maria W e i n, h a n d 1 (Sö11- 

. jewo ermordeten Thronfolgerpaares, in Artstet- nergasse 42) und Herr Josef K o p p i, (Land- 
ten. ' Ein ~tän'dchen der Blasmusikkapelle, herz- wirt, Urbarialgasse) - Frl. Elisabeth K 1 e i n 
liche ,Glückwunschansprachen und sogar ein (Wasserzeile 15) und Herr Georg W e i n  - 
Schreiben vom 'hochwürdigsten Herrn Oberhirten h a n d 1 (Schlosser, Wasserzeile 30). Innigste 
verschönten den Festtag. Glückwünsche ! - (Bilder davon demnächst !) 

HALBTURN - Hochwürden ~ e i s t l .  Rat Josef 
S z ü ß beging die Feier des 40jähr. Priester- 
jubiläums, 

ANDAU - Herr Johann H a U p t in a n n, Au-, 
gasse 1 ,  schloß am 4. September mit Frl. Maria 
W a h r rn a n n, Langegasse, den hl; Ehebund. 

, X C >  

NEUSIEDL am See - Den hl. Ehebund schlos- 
sch am 22. Sept. Herr Florian DLe n k und Frl. 
Anna D a c h s .  

- Hochw. Pfarrer Gotthard S z e i t z ,feierte 
da; 40jährige Priesterjqbiiäum. 



DAS GEBÄUDE DER EVANGELISCHEN 

SUPERINTENDENTUR I N  EISENSTADT 

wurde dieser Tage in  Beniitzuiig genommen. 

Einige Abschlußarbeiten sind im Gange, die  

Einrichtung der Kanzleiräume muß noch ver- 

vollständigt werden, sodaß die Aufnahme 

der Amtsgeschäfte nicht vor Anfang Deiem- 

ber erfolgen dürfte, 

PORTLAND - ILLMITZ - Vor 60 Jahren 
ist Fraw Mary , K o p p i, geb. S c h n e i d e r, 
aus Illmitz (Nr. b0) in die U,SA ausgewandert. 
In guter körperlicher und geistiger Verfassung 
beging nun Frau Koppi ihren 88. Geburtstag. 
-- Mit' diesem Bilde sollen die engen Bande 
zwischen hüben und drüben - allseits grüßend 

I - aufgezeigt werden. 

HALBTURN - Im Zuge der landwirtschaftli- 
chen' Kleinelektrifizierung wurde dieser Tage 
aG& der zweite' Teil des Elektrifizierungsvorha- 
bens Hansag-Hof bei Halbturn, nämlich die 
Stromversorgung der Landarbeiterwohnhäuser, 
abgeschlossen. 

FRAUENKIKCHEN - erlebte am 8. Septem- 
ber einen selten starken Zustrom von Wall- 
fahrern. Auf über 5000 schätzte man die Zahl 
der Gläubigen, die teils schon am Vorabend zu 
Fuß oder mit Autobussen eintdafen und die 
Nacht auf dem Kalvarienberg oder in der Kirche 
betend verbrachten. 
- Frl. Z w i n g e r  und Herr E m m e r i c h  
S t a m p f e 1, Rauchfangkehrermeister, schlossen 
den heiligen Ehebund. Innigsten Glückwunsch! 

TADTEN - Am 30. September- dem Michaeli- 
tag, feierte Geistl. Rat Josef P a 11 a sein 25 
jähriges Priesterjubiläum. Der Kirtag war somit 
diesmal von besonders festlichem Glanze um- 

- geben. . . . 

EISENSTADT - Spitalsarzt Dr. Johann H U - 
b e r U. Frl. Mag. pharm. Eva Maria B a d e r 
schlossen am 30. August den Bund fürs Leben. 

-,Am19. September fand die feierliche Er- 

öffnung der neu erbauten Verkaufsräume 

des Warenhauses GÖC statt. - 

RUSTER MUSIKKAPELLE IN GONS 
BEJUBELT 

Am 16. September feierte die Stadtka- 
pelle von GONS (Ungarn) ihr 60-jähriges 
Jubiläum. Sie hatte dazu die Ruster Musik- 
kapelle eingeladen. Unsere Ruster leisteten 
der Einladung gerne Folge und begaben 
sich, 13 Mann stark unter Führuiig- ihres 
Kapellmeisters Odonsky in Tracht auf die 
Reise ins Nachbarland. Sie übernachteten in 
Steinamanger, wo sie von der Stadtgemeinde 
betreut wurden und sowohl abends einige 
Stücke zur Tanzmusik aufspielten als auch 
am Morgen vor der Weiterfahrt ein impro- 
visiertes Ständchen gaben. I n  Güns überga- 
ben sie als Gruß aus ihrer Heimat dem Bür- 
germeister der Stadt fünf Flaschen Ruster 
der besten Sorte, den die Freistadt gespen- 
det hatte. Der Empfang war überaus freund- 
schaftlich. Die Festveranstaltung im 500 
Jahre alten Schloßhof wurde von Radio Bu- 
dapest für die Österreich-Sendung aufge- 
nommen. Die Ruster spielten einen Walzer, 
einige Märsche, ein Potpourri ungarischer 
Lieder und zum Abschluß ,,O d u  mein 
Österreich". 

Auch in Güns war - so wie 'in Steinam- 
anger - der Kontakt mit der Bevölkerung 
außerordentlich herzlich. I n  Erwiderung der 
Einladung nach Güns überbrachte die Ruster 
Musikkapelle eine Gegeneinladung zum Ru- 
Ster Weinlesefest am 21. Oktober. 

Knapp vor -Drucklegung: 

DEUTSCH-SCHUTZEN- 
Dechant Geistl. Rat Johann 
Farkas ,  geboren in UN. 
TERWART, seit 1937 
Pfarrer in  Deutsch-Schüt. 
Zen, feierte heuer sein 40 
jähriges Priestcrjuhiläum. 
Aus diesem Anlati wurde 
er von der Gemeinde zu 
ihrem Ehrenbürger er. 
nannt. 

WINTEN - Herr :Stefan 
P a u k o v i t s  (Nr. 4), des- 
sen Familie vor 9 Monaten 
nach CLIFTON auswan- 
derte, wird in Kürze sei- 
ner Frau und seinen Kin- 
dern nachfolgen. 

ten zu versorgen, was umso bedeutungs- 
voller wäre, alg bereits so manche Ru- 
dersdorfer in der Ferne auch von Ru- 
dersdorf etwas lesen und .sehen möch- 
ten. (Jahresgebühr erhalten.) ' 

F a n d 1 Familie Josef, PITTSBURGH 29 
- ,,Hier schicke ich weitere 5 Adres- 
sen, i n  der Hoffnung, daß wir nicht zu 
lange warten brauchen, denn wir war- 
t e n  mit  Sehnsucht auf das Blatt. Über- 
weisung der Jahresgebühren wie letztes 
Mal." - Herzlichen Dank für diese 
wertvolle Mithilfe beim Aufbau unse- 
rer BURGENLÄNDISCHEN GEMEIN- 
SCHAFT! - ,,... VieleGrüße an alle 
unsere Verwandten i n  HEILIGEN- 
KREUZ und NEUSIEDL (Schwester 
und Schwager, Familie K a m e t 1 e r) .  

(V.1.n.r.:) Herr und Frau F a n d 1 und 
das Ehepaar S t e i n l e i t n e r  aus 
NEUSIEDL (ALLENTOWN) auf ihrer 
letzten Schiffsreise in die alte Heimat 
1954. 

F r  e n z Karl, ALLENTOWN - grüßt 
seine liebe Mutter, Frau Julia F r e n z 
in KÖNIGSDORF, 38. - Jahresgebühr 
erhalten, danken besonders für die Be- 
kanntgabe von 8 Adressen. 

F e t z e  r Karl J., BRONX 61 - Dank 
für die Werbung von 3 Abonnenten. 
Money Order eingelangt. 

F r U h m'a n n Joseph, NORTHAMPTON 
- Dank für Spende! 

G ö s C h 1 Heinrich, HAMPTON - grüßt 
herzlich Herrn Lehrer Franz S t r a n z 
in NEUSIEDL a m  See, unseren dorti- 
gen GEMEINSCHAFTS - Vertrauens- 
mann. - Vielen Dank für die Spende 
(4 Dollar), die Sie bescheiden nur 
,,einen kleinen Beitrag für den Staiit" 
nennen. 

G r  o 11 e r  Adolf, ASTORIA - Dank 
für die 2 Abos! . 

G r o s s Stephen, STATEN ISLAND - 
Uberweisung der Jahresgebühr samt 4 
Dollar Spende mit Freude und Dank 
erhalten. 

G r o s s ch e d 1 Frank, MC KEES-ROCKS 
- Dank für Werbung und Spende ! 
Es ist uns unverständlich, warum Sie 
das letzte Heft nicht erhalten haben. 
Für alle Fälle haben wir sofort das 
Heft 4 noch einmal abgeschickt. 

G r U p p Theresia und Ludwig, RIDGE- 
WOOD - grüßen ihre Angehörigen i n  
KÖNIGSDORF (Familie F i s ch 1). - 
Danken für Ihre lieben Zeilen und 
Jahresgebühr. 

H a n s  e n Käthe, N.Y. 28 - grüßt auf 
diesem Wege ihre beiden Schwestern 
- Frau Maria W e n z 1 . U. Frau Ro- 
sina L a  n g - samt Familien, sowie 
ihre Freunde und Bekannten i n  MÖR- 
BISCHISee i n  angenehmer Erinnerung 
a n  ihren Heimatbesuch i m  Jahre 1954. 

D e r  REISEDIENST-Fragebogen ist 
von einigen noch ausständig. Schicken 

Sie ihn bitte bald ein! Es  ist in Ihrem 
Interesse. 



H a l w  a ch s John, East ST. LOUIS - 
' Dankeii für Brief, Bild, Nachricht und 

Jahresgehühr. 

H a r i n g Elisabeth, BROOICLYN -- 
Mit diesem Bild„e<ner Aufnahme vom 
Silbernen Hochzeitstag; grüßt  Frau 
Elisabeth geb. R a h n e r, samt Gatten 
Toni  H a r i n g (aus Deutschland, 
Schwaben) ihre liebe Mutter Maria 
R a h n e r und ihre Geschwister i n  
MÖRBISCH u m  See, die sie so' gerne 
wieder einmal sehen möchte. - „Vor- 
erst will ich Ihnen vom Herzen Dank 
sagen für die Zusendung Ihrer Heimat. 
zeitung. Ich war beim Lesen dieses 
Blättchens zu  Tränen gerührt, weil es 
so viel Schönes und auch Trauriges aus 
der alten Heimat enthielt, von der ich 
ja schon so lange fern bin. (Das Ehe- 
paar Haring war 1932 auf Besuch da- 
heim). - Herzlid~en Dank für die 
Jahresgebühr für Sie und Ihre Frau 
Mutter, sowie für die schöne Spende! 

H e  y d o r n Ida, LA GRANGE Park -- 
grüßt herzlich Karolina G r a f i n  
OBERSCHUTZEN,  120, -und Direktor 
Robert H a  z i v  a r i n  EBERAU.  (Ja, 
es stimmt, dieser unser Mitarbeiter 
stammt aus dem ,,Rudviertel" in Ober- 
schützen.) - ,Ein willkommener Gast 
in unserem Haus ist Eure Zeitung, 
bringt sie uns doch ein Stück von der 
Heimat." - Dank für diese Worte! 
Leider hat sich aus Oberschützen noch 
kein Mitarbeiter gemeldet. Jahresge- 
bühr eingetroffen. 

H o f e r Frank, NAZARETH - Danken 
für lieben Brief' mit der schönen Nach- 
richt. Wir bitten Sie nun vielmals, uns 
die Adressen der aufgezählten Perso- 
nen zukommen zu lassen, damit wir 
auch diese STREMER Landsleute in 
unsere Gemeinschaft einbeziehen kön- 
nen. 

H o 1 1 e r Familie Adolph, PHILADEL- 
PHIA 42 - ,,Als ich die Bilder i n  den 
Heften sah, fühlte ich mich wieder da- 
heim." (Frau Holler geb. P e r 1, war 
1955 nach 32jähriger Abwesenheit auf 
Besuch bei ihren Angehörigen in ItÖ- 
NIGSDORF (Nr. 144), die sie herz- 
lich grüßen licßt. - Dank für Brief 
und Abonneiiten-Werbung ! 

H o r W a t h Joe, MERRITT - grüßt 
seine Angehörigen (Josef H o r V a t h )  
i n  K U L M ,  19. 

H o r V a t h Maria U. Julius, NORTHAMP- 
TON - bitten u m  eine Landkarte, 
auf der alle Dörfer z~nd Städte ver- 
zeichnet sind. - Diese Bitte haben wir 
gerne erfüllt ; die . Landkarten sind 
bereits unterwegs. 

K a i s e r  George, LOS ANGELES, 62 
Danken für die tfberweisung von ~ e i  
Abos ! 

EIN OSLIPER IN PERU - 
- .  

Meine lieben Heimatfreunde! 

Vor zwei Tagen erst bekam ich die Nr. 2 der 
B. G.. und sie hat mir wirklich große Freude 
gemacht. 

S o  eine Zeitscl~rift  haben ,wir .in der  weiten 
Ferne nur mi t  Liebe und Dank empfangen, 
denn sie bringt uns unser liebes und unver 
geßliches BURGENLAND ' i n  unsere fremde 
Heimat. ' I c h  danke recht herzlich für die Sen- 
dung; 

Ich befinde mich seit April 1955 i n  ~ r e ~ u i p a ,  
wo  ich an  einer staatlichen Anstalt (Lehreirse- 
minar - Mittelschule - Volksschule und eine 
Akademie für gebildete Lehrer und Lehrerin- 
nen)  als Direktor wirke. Eine verantwortungs- 
volle Stelle und wo  ein Burgenländer geschlitzt 
und geliebt ist.  Hier vergesse ich niemals h e i .  
nen  kleinen, aber vielgeliebten Heimatort OS- 
LIP und so oft ich kann, spreche ich über die 
liebe Heimat, unser liebes österreichisches Va- 
terland und unser wunderschönes Burgenland. 

Grüßt  mir i n  der nächsten Nummer meine 
liebe Mutter, meine Geschwister, Freunde und 
alle Landsleute! Sie  alle können stolz auf ihre 
Landsleute i n  der Ferne sein. Wir  sind und 
bleiben immer Österreicher und Burgenländer. 

Mit  einem lieben Gruß an  alle Landsleute i n  
der Heimat und:  Zn Treue fest! 
Prof. Dr. Bernhard Wilhelm S i t t e r, Direktor 

Prof. Dr. Sitter hat Besuch aus der Heimat: 
Prof. Dr. Hans K i n z 1 von der Innsbrudcer 
Universitül. 

. * ,  

OSLIP - Geistlicher Rat Hochw. Pfarrer Lud- 
wig M e r s i c h feierte sein 40jährige's' PBesGi- 
jubiläum. 

BAUMGARTEN ,- -Am 1. September feierte 
Herr Matthias Ivanschitz seinen 90. Geburtstag. 
Aus diesem Anlaß fanden sich im Hause des 
Jubilars die Gemeindevertretung mit dem Bür. 
germeister Presich ein. 

PÖTTELSDORF / JOHANNESBURG - Herr 
Johann L a m p a c h e r  samt Gattin C l a i r e  
kam am 11. September zum Besuch der Mutter 
und Schwester nach Pöttelsdorf (120). Rückflug 
am 16. Oktober ab Düsseldorf. 

Knapp vor Drucklegung: 
WINDISCH MINIHOF - Eine V e r  g r ö ß e - 
r u n g  d e r  K a p e l l e  hat sich als unum- 
gänglich notwendig erwiesen. Am 7. Oktober 
fand nach der hl. !Messe vor der Kapelle eine 
Versammlung aller Katholiken des Ortes statt, 
aus der ein Ausschuß für die Durchführung des 
Erweiterungsbaues gewählt wurde. Die Katho- 
liken im Orte sind, natürlich ni&t in der Lage, 
dieses löbliche Vorhaben alleine auszuführen. 
Hochw. Pfarrer Andreas F o r s t -h o f f e r und 
Bürgermeister Alois M a i t z- haben sich des- 
halb auch an die im Ausland lebenden ehem. 
Pfarrkinder mit der Bitte gewendet, beim Bau 
zu helfen. 

MATTERSBURG - Am 8. August fand 
die feierliche t)bersgabe des n e u e n A m  t s- 
g e b ä U d e s a n  das Landesgendarfnerie- 
kommando für das Burgenland statt. 

Der Bau im Zentrum der Stadtgemeinde 
Mattepburg hat  drei Stockwerke und beher- 
bergt  neben dem Postenkommando, dem Be- 
zirksgendarmeriekommando und dem - Gen- 
darmerieabteilungskommando : Mattersburg 
auch die Verkehrsabteilung des Landesgen- 
darmeriekommandos für  das Burgenland.: 

WIE-SEN - Der nach lojähriger Unterbrechung 
wieder eröffnete Kindergarten hat am 12. und 
15. August die Eltern zu einem Kinderfest ein- 
geladen und diese mit allerliebsten Darbietungen 
erfreut. Die Gäste dankten der Leitung, Frl. 
Trude Bauer und Frl. Josefine Ramhofer, für 
alle aufgewandte Mühe. 

leben viele Ortskiader aus Wiesen. 
Frau Elisabeth K 1 a W a t s C h - LUZERN - 
mit ihrem älteren 6Sol~n bei einer Fahd auf 
dem,, VIERWALD~T~~TTERSEE. " 
NEUDORLF o. d:iL. - Den Bund Iürs Leben 
schlossen Herr Josef P a n d U r U. Frl. . Rosa 
S c h ü g e r 1. - Tm August verstarben Frau 
Maria D w o r a k ;  geb. E i t z e n b e r g e r  im 
66. Lj. %U. Herr Ludwig Bauer im 77. Lj, 
SIOLESS / MARZ - Herr Matthias ~ ' r  i e g - 
1 e r, gebürtig aus 'Sigleß, und dessen Ehegattin 
, Theresia; geb; Tremmel; aus Marz, sind nach 
35 Jahren aus Brasilien in ihre alte Heimat auf 
Besuch gekommen., Vor 25 Jahren haben die 
jungen Auswanderer in Argentinien den Bund 
fürs Leben geschlossen und sich damach in Sao 
Paulo, Brasilien, .niedergelassen, wo Kriegler 
heute als selbständiger Baumeister tätig ist und 
sich durch seine modernen Wohnungen einen 
Namen geschaffen hat. 

Nach einem Viertel Jahr Aufenthalt in der 
alten Heimat haben sie in Sauerbrunn, Gast- 
haus Franz Lusak, <wieder von ihren lieben Ver- 
wandten und Freunden festlich Abschied ge- 
nommen und zugleich ihre Silberne ,Hochzeit 
gefeiert. 
SAUERBRUNN - Das Fest der Goldenen 
Hochzeit feierte bei guter Gesundheit das Ehe- 
paar . Josefine U. 'Josef A d a m C i k; 

GROSSWARASDORF . - Den- hl. Ehebund 
schlossen am 18. September Herr Franz B i r i t z 
und Frl. Wilhelmine N e m?e t h aus UNTER- 
PULLENDORF. 
- Am 4. Okt. feierte Frau Theresia P i n t e r  
das seltene Fest des 90. Geburtstages. 

Von 'YOHN WAGNER, WHITEPLAINS, 
SPAHITS, SPONDIN und 
JULIA SMITH erhielten wir ~ahresgebiüh- 

ren, doch keine Adressenangaben. Wir -bitt- 
diese Landsleute# sich zu melden. 
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K a Ji fm>iiJ].nE:I.'~lpi>u~id ·Mafi~;0'~~4[J;.P­

RON1.'P--=",,,ll§''lf!fJr ." für ,Jfns ein~;i1!e­
sondereF'reudeund tJberr'iis(;hung,a.Ü:ch
in so '1tJeiter F'erne IhreZeit§chrift~in
di~, ..1I(lnq",~wbek{)TnTnen.", Besonder~yim
4u'sla,JI,dwiUrnan immer gernevqn,f.n.
serer1!eimat, dem schöncn1Jur~~n-·
lanq"etwas Näheres i hören ...WirW!Jn­
schenderB.G. recht viel Erf{)lgl(~;irr­

Herzlichen Dank für diese Zeilen,<liie
dem ",Redakteur deshalb besoJld:~re

Freude bereiteten, als sie von sein,l,:lm
lieben ehemaligen Nachbaril in STREM
stammen. Lieber Franz, Du kennst d(jch
noch die ',,,Obere Schule" neben pet­
nem .' Elternhaus, von der ich Dir und
allen Stremern zum Gruß demnächst ein
Bildveröffcntlichen werde.

S t rem e r, noch haben
nicht, alle von Euch zur B.G. gefunden.
Helft mit, sie alle in unsere große Fa·
milie der Burgenländer in aller W€lt
einzuschließen!

K e pp el John, ALLENTOWN - grüßt
her#ich . Familie Pu mm er. in :KO·
NIGSDORF, 192-.

K n a u S8. Rose Marie, PITTSBURGH,2
_. grüßt ihre Angehörigen, .. FamUie
I! 0 s eh in RAX, 34. - Herzlichen
Dank ./ für Jahresgebjihr samt .' Spende,
Dank, auch 'für die Bekanntgabe von 4
Adressen!

1<: n 0 p f Michael, BT. LOUIS 15
möchte ,öfters "von zu Hause" etwas
hören. Er grüßt· auf diesem Wege seine
liebe Mutter, Frau Juliana Kn 0 p f in
DEUTSCH-SCfIOTZEN, Nr. 12, sowie
seine Brüder Franz und Ernest, eben­
dort, und Julius und Joseph in WIEN.
Dank für die Jahresgebühl; samt
Spende!

K 0 s i t z Matth., NAZARETH --,- Thank
you for 1 Dollar.

Kr 0 bot h Rudolf, COPLAY - grüßt
die Angehörigen in GERISDORF und
ZAHLING.

K rum pli t s ch Joseph, MILWAUKEE
- Dank für Werbung von 5 Abon­
nenten!

L a k y Frank P. COPLAY - Money
Order für 4 Abos dankend erhalten.

La n g Louis, NEW-YORK 28 - hat in
dankenswerter Weise abermals 5 Abon­
nenten geworben, die allen ihren An­
gehörigen auf diesem Wege Grüße sen­
den möchten. Es sind dies: L Anton
H a f n e r, B r 0 n x 65, aus GERERS·
DORF - 2. Louis Pan n y, B r 0 n x
57, aus GüSSING - 3. Karl H ö s ch,
N e w Y 0 r k 21, aus RAX - 1. Louise
S z a I a y geb. Sau r e r, N e w Y 0 r k
28, aus JABING - 5. Anton S tel­
zer, L 0 n gIs I a n d, aus POPPEN·
DORF. -

Leg a t h Anna, ALLENTOWN - grüßt
ihre lieben Angehörigen in MOSCHEN·
DORF, 97, vor allem Fr. Rosalia L e ­
g a t h. - Gebühr für diesen und für
den nädlsten Jahrgang erhalten.

Leg a t h John u. Paula, BRONX 55 ­
Dank für Brief. Mit Ihrer Spende be­
gleichen wir das Abonnement für Ihre
Eltern, Rosa Leg a t h in URBERS·
DORF u. Alois S ch atz in GLASING.
Besonders danken wir für die 10 Adres­
sen.

MELDEN SIE UNS SOFORT, wenn
die Zusendung der Hefte nicht klappt!
B~i6.000 Auflage können Irrtümer
vorkommen. Wir aber möchten Sie 2:U­

friedensteller..

neue

':-"'._'. :/:I~~:J~l.;~(' ,',

.KLOSTEltMARIENBERG .....:.::·Herr ·G.a hYlel
Re i t t e r (COLUM,BUS) samt: Gattin~' Klara

. (aue "Burkerdroth, Bayern) kam nach' 3$jitlp:i~r
Abwtlsenheit aiil 9. September' zUIl1·Be~uch. sei·
ner Verwandten in p:i~ alte Heimat (Nr.. t!).

,.....---Sehon vorher, am 4.-Juli, traf !Iie.:F~unilie
Tere'ßä.:u..:. WilliaIl1::Kn"rl're s (ehenfaHS, aus

.C_OLUMllUS) iR der.~ltefi Heimat zum 'B;esuch
'der .:Ange.hörige,n der Frl;ll,l{fam.. Tre Il.Q \'~a tz)
in KI.M;, bzw. der V:erwandten', d(ls Gatten in
D:eQts.chland. ein.

DasBildzeJgt .'dieiHeiniatbesucher vor dem
Eingang ,derOrganisationsleitung in Eisenstadt,
wo HerrReitterden,Reisedienstwagender B.G.
für eine längere Fahrt nach Würzburgbestellte.
(V.!.n.r.:, Herr Trenovatz, Hochw. Pfarrer P.
Kroneis, Frau Endres, Frau Reitter, Herr End·
res u. Herr' Reitter.)

KOBERSDORF - Nach mühevoller Arbeit
und vielen Opfern konnte am Sonntag, dem
12. August der hochwürdigste Herr Ober·
hirte Prälat Dr. Stefan Lasz16 der renovier·
ten Pfarrkirche in Kobersdorf die heilige
Weihe erteilen und nach vielen Wochen Un­
terbrechung wieder das heilige Opfer feiern.
Zwei Jahre lang dauerten die Renovierungs­
arbeiten, die im V~rein mit dem Bundes­
denkmalamt durchgeführt wurden.

MITTERPULLENDORF - Herr Stefan Ku 1­
e s a I' und Fr!. Julianna R i bar i t s feierten
am 22. September ihre Vermählung.

DÖRFL - erlebte im Zuge des Baues der
NORD·SÜD-STRASSE insoferne eine Verände·
rung, als entlang der Dorfstraße Kanalrohre
gelegt wurden.

DRASSMARKT - feierte 1 0 0 jäh r i gen
W a llf a h r t s tag.

Im Jahre 1856 wurde die Gemeinde Draß­
markt von einer schweren Viehseuche heim­
gesucht. Damals haben einige fromme Män­
ner zur Bittwallfahrt zur Schmerzensmutter
nach Maria-Hasel in Pinggau bei Friedberg
aufgerufen. Ihr Glauben und Vertrauen wur­
den belohnt, die Seuche abgewendet. Zum
Dank an die Gottesmutter gelobten unsere
Väter eine alljährliche Pilgerreise am 8. Sep.
tember, die mit Ausnahme der Kriegsjahre
gewissenhaft und zu Fuß verrichtet wurde.

Am 7. September zogen 300 Männer,
Frauen und Jugendliche, an der Spitze der
neue ,Pfarr~r J osef T ch i d a, gefolgt von
Bürgenneister Rat h man n e r, Gemeinde·
rat,I<.irchenrat und Musikkapelle nach Ping­
gau, W9d.ie Pfarre ,und Gemeinde zum 100.
Gedäffitnistag festlich beflaggt war. Die Krö­
nung<d.e,rFeierbildete die Anwesenheit un­
Seres hochwürdigsten Herrn Oberhirten, der
zur WalUa.hrt seine Mitarbeiter nach Pinggau
führte.

~~;Et~llE~SPOR,F~ iJi~, Ortsfeue~w~pr'fei­
'erte am 2.' September ihrensiebzigjä.h,~igen

Bestand,··verbunden mit· einer- Feuerwehr-
autoweihe Dem Feuerwehrkommandanten
Pf~iffer "', wurde fii.~ s~i~ed~e1ßigjähtfge
Dienstzeit eine silberne Medaille'!' verliehen
urid.;rnehrere ,Feuerwehrleute erhielten' für
zehll- beziehungsweise fiinfzehnjährige Dienst­
zeit 'eine' Urkunde.

NEurAL - Am 3. AuglJst verstarb im 79. Lj.
die Gastwirts- 1,l.Fleischhauersgattin Karoline
Bau e r. Der lange' Trauerzug bezeugte die
WertschätzUng u. Beliebtheit der Verstorbenert.

STOOB - Am Sonntag, den 12. August,
wurde in feierlicher Weise und unter Anteil­
nahme der ganzen Stoober Bevölkerung der
Grundstein zum Neubau der Stoober Pfarr­
kirche gelegt.

Pfarrer Bei er begrüßte Seine Gnaden
Prälat DDr. Las z 1 6 und würdigte die
opfervolle Leistung der 20 belgischen Stu­
denten, die in so kurzer Zeit (4 Wochen)
aus einem unübersichtlichen Baugelände eine.
herrliche Anlage mit den Fundamenten schu­
fen.Prälat Laszl6 gab seiner Freude Aus·
druck, daß in Stoob mit so großer Opfer­
freudigkeit an den Kirchenbau gegangen
wurde.
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- L e i n s  Mary, geb. T o t  h, LITTLE 
NECK, N.Y. - grüßt mit dem Bild 

- ihrer Tochter Lillian (von der Konfir- 
' - mation) ihre liebe Mutter, Schwester 

,und Bruder samt Familien in KULM, 
- 53; diesen Grüßen schließt sich auch 
-' Zhre Tante Theresia K U h 1 s (geb. 

Toth, Nr. 14) an. „... Die Freude ist 
jedesmal herzensgroß, wenn das Heft 
ankommt. Alle Ehre den Erfindern!" 

, Dank für diese schönen Worte! Dank 
auch für die Bekanntgabe von 6 Adres- 
sen ! 

' L e i  t n e r Charles, CLIFTON - Dank 
für Jahresgebühr samt Spende! 

L e n d 1 Hilda, WATERLOO, Ont. - 
Es war sehr schön von Ihnen, daß Sie 

' 
uns die ,,B.G." geschickt haben. Beson- 
ders freute ich mich über den Gruß 
von meinen Eltern, wofür ich mich 
herzlich. bedanke. Auch ich grüße sie 
herzlich. Oberweise auch für meine 
Eltern - Josef S ch a f f e r, KULM, 
40 - die Jahresgebühr. - ... Wir 

, freuen uns schon so sehr auf das 
nächste Blatt." - Danken für diese 
Zeilen ! Jahresgebühren eingelangt. 

L e n  g e r  Maria, LONG ISLAND - 
- Dank für großherzige Spende! Freuen 
. uns, daß die BURGENLÄNDISCHE 

- GEMEINSCHAFT in ihrem Freundes- 
kreis solchen Anklang findet. 

d e L i  V e r  a, COLOMBO, Ceylon - 
Herr Obl. H 1 u C h a n y hat sich be- 
reits gemeldet. Dank ! 

*L u i p e r s b e c k Frank, NORTHAMP- 
TON - Vielen Dank für Werbung 

- von 11 Abonnenten! 
M a i e r  Gisela, PATERSON - grUßt 

ihre lieben Angehörigen und Freunde 
in der alten Heimat. „Vielen Dank 

. für die schöne Heimateeitschrift ; sie 
' ist sehr interessant." Danken für die 
- Jahresgebühr und für die freundliche 
. Ankündigung einer weiteren Sendung. 

=M a i e r Maria, FAIR LAWN, N.J. - 
- Dank für Jahresgebühr und Bekannt- 

gabe von 2 Adressen! Ihren Brief vom 
26. September haben wir an die, zu- 
ständige Abesse weitergeleitet, wo die 

-=Aag-elegeiiheit-in besten -Händen ist. 
M a i e r  Rose, FLUSHING, N. Y. - 

grüßt mit diesem Bild von ihrem vor- 
jährigen Besuch ' in  der alten Heimat 
ihre Angehörigen und guten Freunde 

- in DEUTSCH-EHRENSDORF, vor 

RECHNITZ - Herr Erwin L o o s, Gend. Be- 
, amter, _führte - ,Frl. I&& K o c h: Vmkäuferin, 
~zuiii Traualtar. . ,, , .. a L 

'FBADERSDORF - H e i m a rlg r i2ß e senden : 
- Josef' Z o g m a n n, 52 *=: an Schwager Audolf 

M U h r, CHICAGO 20, 
$am. . R e i g e r ,  49-- ah Frank. S c h w a r z ,  
L -- CHICAGO 36, Tixeresia M u h r, CHICAGO 
L 20 *TI. Johanns K.u m m e r, GHICAGO 29. 
.+ H6m Johann J a 1 i t s, Landwia, Nx, + 61, 

rhatte dieser' Tage einen schweren. Unfall mit 
seinem Kuhgespann. Nachdem er adf .dem Felde 
den Dünger abgeladen hatte, stand" er vor den 
Kühen und- wartete auf seinen Sohn Franz, der 
vom zweiten Wagen den Dünger ablud. Plötz- 
lich* scheuten aus bisher unbekhnnter- U-ache 
die jungen Kühe des Vaters und schyrer ; ver- 
wundet mußte er mit der Rettung, ixi das Kran- 
kenhaus Oberwart eingeliefert werden: Zum 
Glü'$ erlitt er keine Knochenbeche und befin- 
det- sich bereits auf dem Wege der Genesung. 
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GRAFENSCHACHEN / GRODNAU - East 
ST. LOUIS - Am 11.  August feierte das Ehe- 
paar Alois P u t z (aus Grafenschachen) und 
Theresia, geb. E b n e r (aus Grodnau) die 
Goldene Hochzeit im Kreise ihrer ,vielen guten 
Freunde. 
CHICAGO / ST MARTIN in der Wart - Herr 

'Franz S t e 1 z e r, der Bruder des Altbürger- 
meisters in St. -Martin Johann Stelzer, erlag An- 
fang August im 62. Lebensjahre plötzlich einem 
Herzschlag. Unser aller Beileid der trauernden 
Gattin Anna, geb. Hofbauer, dem Sohn Franz 
und der Tochter Rosi, sowie den übrigen An- - 
gehörigen drüben, und hier ! 

(V.1.n.r. :) Frau Louise S o W U 1, geb. Stelzer 
(Schwester), Franz S t e 1 z e r (Sohn), der Ver. 
storbene, Lorainne S m o 1 e n (Nichte), Rosi 
S t e 1 z e r (Tochter). - Aufgenommen kurz 
vor: dem Tode. ' : 
NEOHAUS i n  der Wart - H e i m a t g r 'ü ß e 

senden : 
~heresia  W u k i t s, 38 - an Johann W a g - 

n e r, NEW JERSEY, Kar1 H a f n e r, 
- YONKERS, U. Josef M ü h 1, BROOKLYN, 

Theresia B a 1 d a s t i,. 59 - an Änna J a n y, 
PEW :JERSEY, Frank J a n y, NORTHAMP- 
.TON,+-I Fam. F i n k ,  FLUSHING, Ida 
? G r a b l l e r ,  LI., N.Y., Fred J a n i s c h ,  
;$SANTA NIOM&; und J. 0 b o i k o V i t s, 

. , LJ., WEW -YQR6=. . 

STEGERSBACH - Dem Bürgermeister wsi 
-Stegersbac$, Herrn Joiiann K a p. e ?4 k igi, wurde 
das Silberne Verdienstzqichen <der, ~ e ~ u b l e  

"Osterreich , veiliehdn. .-- .. , 
" .  .. S I .  ..., ' .  A , , . ,  , .L . A , , , -  , . 

GROSSPETERSDORF - „Die Bergpredigt" - 
Ein Ausschnitt aus der herrlichen Deckenmalei-ei 

-in der kath. Pfqrrkirche, ausgeführt 1949 vom 
akad. Maler Prof. Brunner (Wien). 

UNTERKOHLSTÄTTEN - Am 23. Sep- 
tember feierte die Gemeinde U n t e;r k o h 1- 
s t ä t t e n nach Fertigstellung der langer- 
sehnten Wasserversorgungsanlage das Was- 
serleitungsfest, verbunden mit der feierlihen 
Weihe des Hochbehälters. 
GRAFENSCHAOHEN <- Liste der Spender in 
DETROIT für das r.k. Pfarrhaus: 
John Musser, Minni Moss, Frank Moss, Steve 
Orto, Robert Sweeney. Alois Cwalina U. Josef 
Mieder. 

ALTSCHLAINING / CIlICAGO - H e i m a t- 
g r ü ß  e von Fam. Theresia und Franz P i m  
p e r 1 an die Verwandten U. Freunde in Chicago 
Ü. zw. (V. 1. n. r.) an Michael Horvath und 
Johann Damhesel, sowie an Johanna Kopfer, 
Stefanie und Johann Damhesel, .Rosa Horvath 
und Richard Kopfer. 

-MARKT NEUHODIS - Bei der Fam. A d e l -  
m a n n Josef U. Theresia, 83, stellte sich der 
Storch mit Zwillingen .ein. 
MARKT NEUHODIS / LAKE WALES, Florida 
- Familie H a r o m y während ihres Besuches 
bei ihren Verwandten in der alten Heimat, 'von 
denen sie herzlichst gegrüßt wird. - Mit die- 
sem Bild wollen die Schulkinder samt ihrem 
Direktor Patriz S t e u r e r danken für die Vor- 

-spanien, der. Schweiz * und 'Frankreich.: ' , .' 



UNTERBILDEIN - Der Storch brachte dem 
Ehepaar Gisela und Julius H a n z 1 in mEW- 
YORK nach 8jähriger Ehe zdil ~ r e u d e  der El- 
tern ein Töchterlein. Darüber freuen sich auch 
die verwandten in der alten Heimat, vor allem 
die -nunmehrigen Großeltern, Familie M i t t 1, 

Nr. 1-0. 

- Am 20. Juli fuhr Herr Johann U n g e r, 
Nr. 26, zu seiner Tochter Mitzi, verehel. Glaser 
nach NEW-YORK. Herr Unger will es drüben 
einmal versuchen. Er weiß noch nicht, ob er 
seine Familie nachkommen lassen oder 
wieder in die alte Heimat zurückkehren wird. 
Noch hat er großes Heimweh, besonders nach 
seinem „Berg". (Seine Schwägerin Leni L e n d I 
in NORTHAMPTON will kommenden Sommer 
wieder die alte Heimat aufsuchen.) 

ST. MICHAEL - Am 27. August trat auf dem 
Schwechater Flugplatz Frau Theresia B o r i s i t s 
aus St. Michael ihre große Reise nach New-York 
an. Sie überquert nun zum 19. Male das große 
Wasser, eine Tat, die ihr so schnell nicht je- 
mand nachmacht. Mit ihr flog auch Josef Hanzl, 
der ebenfalls drüben sein Glück versuchen will. 
Wir ,'wünschen gutes Gelingen und eine gesunde 
Wiederkehr. 

ALLHAU - Am 9. September nahm der 
hochmürdigste He?r Oberhirte in Allhau in 

Anwesenheit des Herrn Landeshauptmannes, 
Komm.' Rat  Johann W a g n e r, des evange- 
lis&en.~Or.tspfarrers und vieler Gläubigen 
die f e i e d l i e  Grundsteinlegung der neuen 
Filialkir&e vor. I n  der Ansprache würdigte 
der  hodiwürdigste Herr Prälat die Verdien- 
ste der belgischen Baugesellen und der 
Gläubigen beim Kirchenbau. Die Grundstein- 
legung, a n  d e r ,  auch die evangelischen Chri- 
sten teilnahmen, wurde ein schönes und' er- 
habenes Fest der ganzen Gemeinde,. 

MARKT ALLHAU - Der Farn. U i d'l' Josef 
U. Elisabeth, 29, hat der Storch' eine kleine 
Anneliese gebracht. ' 

UNTERWART - . Stefan T a k ii c s, ein vor 
bildliaer Familienvater, begeisterter Sänge? unc 
'von tätiger Nächstenliebe beseelte? Mensch, ver 
schied infolge einer 'tückischen Krankheit in sei 
ner Lebencmitte am '21. August. 
- Die bäuerliche Jugend von Untefwart hai 
ihr Erntedankfest abgehalten. Einer alten 
Uberlieferung zufolge veranstaltete sie einen 
Festzug, _ in dem, von Reitern .flankiert, die 
Gaben des Jahres &geführt wurden. Bür  
germeister S e p e r hielt in  ungarische^ 
Sprache eine mitreißende Rede an die Dorf. 
bewohner und forderte sie auf, dem Herrn 
für die Segnungen zu ' danken, die uns das - - -_ - ' 7  

J ahr bescherte. 

JABING / BRONX - Frau Theresia W a~ 
n e r aus Jabing, 189, weilte 6 Wochen in ~ r o &  
auf Besuch bei ihren Kindern Fred, John unc 
Theresia, verehel. 0 s W a 1 d, die sie 20 'Jahrf 
'nicht - gesehen hatte. > .  

ST. KATHREIN / GRAFENSCHACHEN - 
Unser Präs. Stellv., Hochw. Pfarrer ~ r .  Rudoli 
G r a f, wurde von St. Kathrein nach Grafen. 
schachen versetzt, da der bisherige dortige Pfarr. 
herr, Prof. Ediiard F o 1 t i n zum Militärseel. 
sorger für das Burgenland ernannt wurde. - 

KIRCHFIDISCH / GOSSING ,- Frau Julia 
W o  1 f e r, 1905 in die USA ausgewandert und 
1909, 1920 U. 1928 schon* auf Urlaub in der 

-alten Heimat gewesen, weilt' seit Anfang Juni 
zu Besueh bei ihren Verwandten in Kirchfidisch 
(Fam.! Josef Simon, Maria und :Josef Wolfer) 

'und Güssing (Bezirkssdiulinspektor Josef ' Si- 
mon) . Rückfahrt- erfoigt dieser Tage. 

- allem ihren lieben Vater Elias P f- i f- 
- f e r. -  anken für ,~aEres~ebühr:*+mt 

, - Spende!. . . . -, 

M a r t h Marie, NORTHAMPTOPJ + - 
grüßt 8hie Brüder Johann, St'efan, Ld- 
wig undc Ignaz iCe r n und die Sdwe- 

. ster Rosie F a n d  1 in STREM, sotirae 
Hochw. Pfarrer Josef W a 11, n e r; - 
Danken für Jahresgebühr samt Spende. 

M a r x -  Louis,. BRONX - grüßt sei.& 
Angehörigen' in HASENDORF, 2B. - 
Danken für- die Bekanntgabe von 7 
Adressen. 

M a t t  i Dawid, STRETFORD - Adree- 
senänderung vermerkt. Für ihre Zeilen: 

„Wir danken Ihnen sehr für die schöne 
Zeitung. Der liebe Gott beschütze -die 
alte Heimat und Sie!" danken wir, be- 
sonders auch für den Satz: ,,Ich werde 
Ihnen Adressen schicken, sobald es mir 
möglich ist." - Die Bezugsgebühr für 
ein Jahr (voraussichtlich 10 Hefte) be- 
trägt 1 Dollar. 

M a y e r Katharina,NEW-YORK, 72 - 
Hoffen Sie wohlbehalten wieder in New- 
York angekommen. Ihre Angehörigen 
in MÖRBISCH, Lindengasse 12, sowie 
Ihre Freunde schicken Ihnen liebe Hei- 
matgrüße nach. Danken für Jahresge- 
bühr samt Spende, die unser GEMEIN- 
SCHAFTS-Vertrauensmann von Mör- 
bisch, Hauptschuloberlehrer Michael 
L a n g, übergeben hat. 

M a y e r Familie Frank, BRONX 62 - 
Frau Mayer grüßt auf diesem Wege 
ihre liebe Mutter, Frau Maria L e d e- 
r e r in WALLENDORF. Auch sendet 
sie recht viele Grüße an Hochw. P far~  
rer Eduard G e r g e r in KÖNIGS- 
DORF .und an dessen Frau Mutter. 
(Frau Mayer war 1949 allein und 
1953 mit ihrem Gatten in der alten 
Heimat. Wegen Erkrankung des Herrn 
Mayer mußte der für diesen Sommer 
geplante Heimatbesuch verschoben 
werden.) „... und so liest er Ihre Zei- 
tung von der alten Heimat mit F r e ~ d e . ~  
- 'Dank für Werbungen! 

M e d l  Franz, REGINA SASK - ,,Vor- 
erst vielen Dank für die Zusendung der 
,B.G.'. Ich war sehr überrascht und 
k o n n t e  e s  n i c h t  g e n u g  b e -  
w u n d e r n ,  d a ß  e s  e i n e n  s o l -  
c h e n  M e n s c h e n  g i b t ,  d e r  e i -  
n e  s o l c h e  Z e i t s c h r i f t  e r -  
, d a c h t e ,  w i e  e s  d i e  , B U ' R -  
G E N L Ä N D I S C H E  G E M E I N -  
S C H A  F T' i s t .  Es ist der schönste 
Heimatgruß. Viel Erfolg!" - Durch 
dieseWorte zutiefst bewegt, danken wir 
herzlichst für Ihren Brief. Für uns ist 
es der schönste Lohn, solche Zeilen m 
lesen. Sie bestärken uns, den kleinen 
Kreis heimatverbundener Burgenländer, 
auch i m schwierigen Aufbaustadium 
auszuhalten, auch wenn wir mit unse- 
ren finanziellen Sorgen praktisch noch 
immer allein gelassen sind. 

M i 1 k o V i t s Stefan, NORTHAMPTON 
- Dank für Werbungen und Spende 
von Ihnen und Herrn Stephan K i s s h 
in NORTHAMPTON. 

N i  k l  Resi und Johann, YONKERS 5 
- grüßen Familie T u n k  o V i t s in 
HARMISCH, 36. Dank für Jahrelge- 

' bühr samt Spende! Richtigstelliing der 
' Adresse vermerkt. 
N o V o g o r a t z Frahk, INORTHAMP 

TON - Dank für Jahresgebühr! 
0 s W a 1 d Family, CHICAGO - Thank 

you for 1 Dollar for the subscriptioin 
to the' ,,B.G."! 



-!$&~'WIALFILM UND .TONBAND 
AUS DER HEIMAT , 7 ... - , , - 

@ARlklISC.HER in den U S A  U. .Canada! - ,I,$, 

- ,pe- Schmalfilm und die Tonbandrolle, 
die a m  Kirtag i n  Haraisih aufgenommen 
y r d e n ,  befinden sich bereits i n  den Hän- 
d ~ n  des Herrn John J o s t i n  N.Y.C. 28. 
setzen Sie sich mit ihm i n  Verbindung! 
-- A U f .  W U n s ch lassen wir für den, 
der die Rollen extra besitzen will, Kopien 
herStellen und hinüberschicken. (F&- 
rolle: 8 Dollar, Tonbandrolle: 4 Dollar.) 

P a n d 1 Josef, PITTSBURGH - Wir 
freuen uns, daß Sie von Ihrem Heimat- 

' besuch so schöne Erinnerungen mit- 
nehmen konnten. Es ist wirklich scha- 
de, daß wir nicht das g a n z e Fest am 
15. Juli in HEILIGENKREUZ auf 
schmalfilm aufgenommen haben, son- 
dern wegen unseres Zuspätkommens - 
verursacht durch ein ärgerliches Miß- 
verständnis - nur der Probe- und 
Feueralarm festgehalten wurde. Innig- 
sten Dank für die großherzige ober- 
zahlung der Spesen für die gewünschte 
Kopie dieses kurzen Filmstreifens, 
we1.e in Ca. 10 Tagen für den Ver- 
sand fertig sein wird. - 

P o 1 z e r Louis, HAMILTON - schickt 
liebe Grüße an Familie Johann D o - 
m i t r o V i t s, STEINFURT, 22, Schul- 
dir. Irene P r e n n e r, ebendort, Farn. 
Stefan S c h m i d t ,  DEUTSCH-BIE- 
LING, 28, Familie Thomas D e u t s ch, 
Deutsch-Bieling 27, Fam.Franz W i n k -  
1 e r, GRIESELSTEIN, Familie Alois 
S t e s s 1, LOIPERSDORF bei Fürsten- 
feld und Farn. Franz S p i r  k ,  STEIN 
bei Fürstenfeld. 

P ri s C h i n g Georg, CHICAGO 39 -- 
,,Meine Frau, welche aus BERNSTEIN 
stammt, fand die Erzählung ,,Die Heim- 
kehr" sehr interessant, besonders da 
sie die Verfasserin Jolanthe L e s e r 

' als kleines Mädchen kannte. Wir hof- 
fen, bald wieder von ihr etwas zu le- 
sen." - Danken für die Werbung eines 
neuen Abonnenten. Die Jahresgebühr 
erhalten. 

R e i n i n g e r  Emery, TORONTO - 
Richtigstellung des Namens vermerkt. 
Danken für Jahresgebühr samt Spende! 

R e i n e r  Albert BRONX 59 - Dank 
für die herzlichen Zeilen, besonders 
guch für die Werbung von 6 Abonnen- 
ten (Oberweisung der Jahresgebühren 
eingelangt) und für die Bekanntgabe 
von 4 weiteren. Adressen ! 

d .  " <  ,! 

.KULM - A& 8. August 1,956 starb der illse$ta' 
bekannte Gastwirt und Trafikant Herr Jqsgf 
K u r z  im Al tq  von 79 Jahren. Er vurde unter 
zahlreicher ~ e t e i l i ~ u n ~  an der Trauerfeier aus 
nah und fern auf dem Ortsfriedhof beigesetzt. 
- Herr Johann P a U k o"v i t s weilt mit seiner 
Frau Ella, geborene Garner,' und seinen beiden 
Söhnen in der Heimat, wo sie sich nach mehr 
als 20 Jahren Abwesenheit recht wohl fühlen. 
- Herr Johann U r b a n ist eingelangt. Seine 
Frau, aus HEUGRABEN' gebürtig, und seine 
beiden Söhne kamen schon vor 6 Wochen in die 
-alte Heimat. Ein schönes.,Hochzeitsfest vereinte 
alle Verwandten ?am 14. August. Seine Schwester 
Frieda Urban verehelichte sich mit Wilhelm 
F a U s t n e r, Tischlergehilfe aus DEUTSCH- 
EHRENSDORF. 

EDLITZ im Bgld. / GUSSING / ALLENTOWN: 
- H e i m a t b e s u c h  - Herr Josef F r ü h -  
W i r t h und seine Frau Katharina (Allentown) 
weilten im Juni dieses Jahres zu einem kurzen 
Besuch bei ihrem Verwandten Otto L i C h e r, 
Oberförster, in Güssing. Auch besuchten sie 
ihre Verwandten in E d 1 i t z im Burgenland. 
(V.1.n.r. : Ottilie Müllner, Frau Katharina Früh. 
wirth, Hermann Müllner, Frau Maria Licher, 
Oberförstersgattin, Herr Josef Frühwirth und 
Frau Gisela Wurglits, Lehrersgattin.) 
- H e i m a t g r ü ß e :  Die Familien M ü l l n e r  
und F r ü h w i r t h  und Frau Gisela W u r g -  
l i t s  grüßen Paul und Maria C s e n c s i t s  
und ihre Kinder Mitzi und Paul, NORTHAMP- 
TON. (Frau Gisela Wurglits wird noch heuer 
zu ihnen auf Besuch fahren.) 

HOLL - Gisela G a r t  n e r, die nach NEW- 
YORK ausgewandert ist, hat am 18. September 
ihre beiden Söhne Manfred und Walter mit dem 
Flugzeug nachbringen lassen. 

EBERAU - Geistl. Rat Hochw. Pfaker Lorenz 
T h  e l l  beging im Juni die Feier Ces 40jähr. 
Priesterjubiläums. 

EBERAU - Oberamtmann Erigen N e s s e 1, 
der seit 31 Jahren das Kreisgemeindeamt Eberau 
leitete, trat mit 1. Juli 1956 in den .dauernden 
Ruhestand. Seitens der ~ re i s~emeindep  wurde 
ihm am 29. Juni 1956 eine Abschiedsfeier , be- 
rejtet, an der sich Bezirkshauptmanp Ob. Reg. 
Rat Dr. M a y e r ,  die Amtmänner des Güssin- 
ger Bezirkes und zahlreiche Ortsbewohner be- 
teiligten. Oberamtmann Nessel übersiedelte nadi 
Sauerbrunn, wo er seine wohlverdiente Eession 
genießen will. Zu seinem- NacM~lger wur- 
Amtmann H ,o 1 z i n g e r aus MARZROHR- 
BACH gewählt. 

matgrüße,- indem wir uvs i n  *Wort unc 
Bild yorstellen:. Wir 4 Schwestern au 
dem Burgenland wirken in  Argentinien 

Sr. M. -Theophila, Albine T ü r k au 
GAAS leitet i m  Noviaiatshaus „Sal 
Jos6" in  Villa Anizacate, Provin 
Cbrdoba, die Ökonomie. 

Sr. M. Cherubina, Maria M i  t t 1 au. 
GAAS, ist in  den Rayos X i m  Hos 
pital Central in  der Bundeshaupt 
stadt Buenos Aires tätig. 

Sr. M Vita, lda G a r t  n e r aus UN 
TERBILDEIN, wirkt als Lehrerir 
für Handarbeiten, Schnittzeichnen U 

Kleidermachen i m  Kolleg ,Immacu 
lata" i n  Villa Dolores, Provinz C& 
doba. 

Sr. M. Luzia, Juliana K r  ö p f 1 au: 
HÖLL ist Direktorin i m  Kolleg 
,San Francisco" in Merlo, Provini 

San Luis. (Siehe Bild i m  Heft 3 , s .  9!)  
V i r  grüßen unsere Heimat, unsere l i e  

ben Eltern, Verwandten und Bekannten! 
Wir sind glückliche Ordensschwestern 

geworden. Wer folgt uns nach? Wer kom. 
men. will, schreibe an unsere Würdige 
Mutter Generaloberin Maria Immaculata 
Wien, 3.,/40, Apostelgasse 7. 



HAUSWIRTSCHAFTSSCHUIE IN- 
GOSSING 

: Die , bäuerliche Bevölkerung des Burgen- 
landes wird spätestens im J a p e  1957 in 
Güssing über eine neue, modernst eingerich- 
tete Hauswirtschaftsschule vergiigen, die kei- 
nen Vergleich mit ähnlichen Einrichtungen 
in  Österreich zu scheuen braucht. 

' 

Der Bau geht bereits seiner Vollendung 
entgegen. 

Die neue landwirtschaftliche Hauswirt- 
schaftsschule wird im Burgenland die erste 
Anstalt dieser Art sein, die .über ein Internat 
verfügen wird. Rund dreißig Schülerinnen 
wird es auf diese Weise ermöglicht werden, 
eine fachliche Ausbildung zu genießen, ohne 
von den teilweise im Südburgenland noch 
bestehenden unzulänglichen Verkehrsverhält- 
nissen abhängig zu sein. , 

PUNITZ IGOSHEN, N. Y. - Christ H o f f  - 
m a n n und Agnes,: geb. R e C k e r, beide aus 
Punitz, feierten bei bestem Wohlbefinden an1 
26; März d: J. in Goshen im Krgise ihrer 7 Kin- 
der, 4 Söhne, 3 Töchter und.  $11 Enkelkinder 
und zahlreicher . Verwandten und Freunde das 
s7&öne Fest der Goldenen Hodpeit. - Alles 
Liebe und Schöne im nachhinein! 

GU~SING - Nach, .lBngerem Leiden berief der 
Allmächtige Johann H a j s z a n y i am 4. Sep- 
tember im 80. Lebensjahre zu sich. Sei es als 
Landtagsabgeordneter oder als Gemeinderat, im- 
mer stand er auf seinem Posten. Der .Verstor: 
bene wurde unter überaus großer Beteiligung 
der Bevölkerung aus nah und fern begraben. 

NEUSIEDL BEI GOSSING - Irn Gastgar- 
ten des Gastwirtes Panner fand am 30. Sept. 
ein Gartenkonzert der Tabalcfabrikkapelle 
Fürstenfeld statt. Anschließend spielte die 

Kapelle Walitsch Tanzmusik. . ' T  

GUSSING - STREM - Mitte September traf 
Herr G a  a 1 Gustav (aus MATAMORAS) samt 
Gattin Pauline, geb. M a r o s C h i t s C h, und 
Tochter zum Besuch seines Bruders Johann 
G a a 1, Gastwirt in Güssing,. sowie der Mutter 
der Frau in Strem-Bergen zur großen Freude 
der Angehörigen und Freunde überraschend ein. 

70 JAHRE STADTFEUERWEHR GUSSING 

Am 23. September-feierte die Stadtfeuerwehr 
Güssing ihr 70- jähriges Bestands jubiläum, ver- 
bunden mit einer Motorspritzenweihe. Gegen 
500 Wehrmänner waren nicht nur aus dem Be- 
zirk, sondern auch aus den Nachbarbezirken 
Jennersdorf und Oberwart, sowie aus der 
Steiermark gekommen. 

Zu erwählnen ist, daß im Jahre 1945 sämt- 
liche ~usrüstun~s~egenstände der Stadtfeuerwehr 
einschließlich der Motorspritze während der 
Kampfhandlungen verschleppt wurden. Nur un- 
ter den schwierigsten Bedingungen ist es ge- 
lungen, einen  eil der ~ u s r h t u n ~ s ~ e ~ e n s t ä n d e ,  
vor allem die Motorspritze, aus der Sleiermark 
zurückzuholen. Nach 10-jähriger intensiver Auf- 
bauarbeit ist es nunmehr der Stadtfeuerwehr 
gelungen, zwei neue Motorspritzen, einen neuen 
Uberlandwagen und ein modernes Löschgerät zu 
beschaffen, sodaß die Stadtfeuerwehr in jeder 
Hinsicht im Bezirk führend ist. Ein neuer 
Schlauchturm ist derzeit im Bau und das Rüst- 
haus, welches den derzeitigen . Anforderungen 
nicht mehr entspricht, wird in absehbarer Zeit 
mit einem Kostenaufwand von über 90.000 S 
vergrößert werden. I 

1 

< ' 
I 

r 
HAGENSDORF - Die ~trt&bachre~ulierun~ 
wird im Teilstück Hagensdorf mit Einsatz von 
zwei Baggern und einer Planierraupe betrieben. 
Die' Arbeiten schreiten sehr flott vorwärts, so- 
daß bis- Ende des Jahres das .rund 3 km lange 
Teilstück ausgehoben sein wird. Die Fertigstel- 
lung des Erdprofils ermöglicht es, daß im kom- 
menden Frühjahr sogleich die Lebendverbauung 
als Uferschutz hergestellt .werden kann. 

P P 

STREM - LEIBNITZ - Hochw. Pfarrer Hein- 
rich B r ü C k n e r, der von 1939 bis 1949 in 
Strem als Seelsorger wirkte, verstarb Anfang 
September in Leibnita, Stmk., wo er das Volks. 
dsutadmlager betraut hatte. 

MOSCHENDORF - Im Alter von 46 Jahreii 
starb nach langem schweren Leiden die Zement- 
warenerzeugersgattii~ Mari%; S ch W a r z, Die 
Verstorbene wurde ~ i t t w o d ,  den 29. August 
unter großer Beteiligung der Bevölkerung im 
Ortsfriedhof zur ewigen Ruhe bestattet. 

SUMETENDORF - Auf Anregung des 
Bürgermeisters M U 1 i t s wurde beschlossen, 
eine neue Gemeindewaage anzuschaffen, wel- 
che vor kurzem auf dem Gemeindegrund- 
stü& neben der Volksschule auf einem Be- 
tonfundainent eingebaut wurde. 
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R e i n p r e C h t Maria U. Michael, WIN- 
N I ~ E G  10 - Dank für Werbung samt 
Jabresgebühren und für , Adressenanga- 
ben ! 

R i c h t e r Edward; ASTORIA, LONG 
ISLAND. - ,Besten Dank für die 
Monatsschrift; frkuen uns sehr darüber 
und wünschen Euch .GlüclcI gnd Erfolg! 
... Schicken Sie die ,BURGENLÄNDI- 
SCHE GEMEINSCHAFT" au& ;,an 
meinen Bruder Josef R i ch t e r  in TO- 
BAJ, Nr. 21" - Danken für die Wün- . 

sche und für die Jahresgebühren samt . 
Spende! Besonderen . Dank für den 
Satz: ,Werde bei Gelegenheit schon 
mehrere Adressen senden," . , . ,  

D r. R i e d 1 Norbert, PRINCETON ' - 
Herzlichen Dank für Ihre lieben Zeilen. 
Wir freuen uns sehr, daß Sie bei' Ihbr  
wissenschaftlichen Forschuhgsarbeit über 
die ,,Burgenländer in Amerika" bei un- 
seren Landsleuten so verständnisvolle 
und hilfsbereite Aufnahm'e fitiden ; 
sehr interessant dürften die Tonband- 
aufnahmen über ihren Dialekt werden. 
Wir nahmen mit Freude, zur- Kenntnis, 
daß Sie für den Druck der engl; Aus- 
gabe Ihrer volkskundlichen Abhandlung 
bereits eine Stelle interessieren konn- 
ten. Als für die Belange der außerhalb 
der Heimatgrenzen lebenden . ,Burgen- 
länder zuständige Betreuungseinriditung; 
des Burgenlandes empfinden wir nur 
Genugtuung darüber, daß das von 
Ihrem L Herrn Vater geleitete VOLKS- 
BILDUNGSWERK für das Burgenland 
es unseren Landsleuten im Ausland er- 
möglichen will, sein Kultur- und Bil- 
dungsblatt ,,Volk und Heimat" zu be- 
ziehen. Wir zweifeln nicht, da0 der 
eine oder der andere auch für heimat- 
und volkskundliche, bzw. heimatge- 
schichtliche Aufsätze Interesse hat. WQ 
sind daher gerne bereit, von unseren 
Landsleuten, die von der >B.G, bereits 
erfaßt sind, Bestellungen dieser Publi- 
kation entgegenzunehmen und sofort 
an das Volksbildungswerk weiterzulei- 
ten, falls jemand durch diese Zeilen 
hiezu angeregt wurde. - Und wenn 
Sie etwas schreiben, was unsere Aus- 
gewanderten betrifft oder deren Ange- 
hörige interessieren konnte, bzw. an 
diese beiden gerichtet ist, dann würden 
wir uns freuen, auch aus Ihrer Feder 
Beiträge in unserer Gemeinschafts-Mo- 
natsschrift abdrucken zu können, - 
Dank für die Jahresgebühr! - 

S a u e r z o p f  Anton , ,  BRONX 66 - 
Dank für Werbung von 5 Abonnenten!. 

S C h'e C k Julia U. Thomas, ST. LOUIS 
11. - freuten sich iiber den Bildbe- 

' aus ihrem Heimatort GROSSPE- 



TEBSDORF: Dank für Werbung! Geh 
erhalten: (Lautet der Familieniiam 
Ruck oder Kuck?) 

S C h 1 e n e r Stella A. / verehel. O'Brien 
ALBANY, N.Y. - Dur+ die BUR 
GENLÄNDISCHE GEMEINSCHAF; 
ist es mir nun möglich, meine liebe; 
Eltern Josef und Gisela S C h 1 e n e 
in POPPENDORF, 21, Hochw. Herr] 
Pfarrer L i p p e r t  i n  HEILIGEN 
KREUZ i. L. und alle Verwandten zc 
Bekannten kerzlichst zu grüßen. - E 
freut mich sehr, als Mitglted der BUR 
GENLÄNDISCHEN GEMEINSCHAFS 
das schöne Werk der Heimat zu för 
deyn." - Dank für diese Worte! Abo 
gebühr erhalten. , 

S c h r a n t z Antonia, KANSAS CITY 1: 
- grüßt ihre Schwestern Margareth, 
S t i m a k o v i t s  i n  STE~NBERG unc 
Theresia P i n  t e r i n '  W I E N  XII. - 
Dank für Werbung ! 

S t U b i t s Alois, EDMONTON ALTA - 
(der noch immer in seinem Beruf - 
Automechaniker - arbeitet und sicl 
auch einen Wagen angeschafft hat) 
warb für die B. G. Herrn Josef K e d 
(aus MOSCHENDORF) , der selbstän 
dig als Friseur in Edmonton arbeitet 

-- Danken für die Jahresgebühren 
Freuen uns, daß Sie bei der nächster 
Zusammenkunft mit burgenländischer 
Landsleuten, Aufnahmen machen wer 
den und von allen die Adressen unc 
die Jahresgebühren einsenden werden 
Besonderen Dank für Ihre Zeilen 
,,Wii. werdeh auch weiterhirl zusam 
mknhalten und'  bei der Begründung del 
BURGENLÄNDISCHEN L FEMEIN 
SCBAFT mithelfen." 

T h i e r ~ o h n ,  'ST. LOUIS - gküßt seint 
~ n & h ö r i ~ e n  i n  GRAFEYSCHACHEN 
- Dank für Jahresgebühr! 

T o b i t s C h Stefan, Helen und Erich 
BRONX 62 - Danken für Ihre Worte: 
„.. u n d ,  wünschen diesem , Beginnex 

.vollen Erfolg! Es ist wirklich schön 
so, Verschiedenes aus der Heimat , Z L  
frören.“ - . ,,Auf diesem Wege, grüßen 
wir ~ugle ich  alle unsere Verwandten 
und guten Bekannten." - Jahresgebüh~ 
erhalten. 

T r e t t e r Hermann, LONG ISLAND., - 
Jahresgebühr dankend erhalten.. 

T r i n k  1 Josef, MILWAUKEE - Be. 
zugsgebühr für 2 Jahre dankend er. 
halten. Dank auch für die Bekanntgabe 
von 4 Adressen! 

T r u c h s e s s  Agnes, GOSHEN - 
Herzlichen Dank für Nachricht und 
Bild (siehe unter Punitz!) sowie fiii 
die Werbung voh 4 Abonnenten. Geld 
eingetroffen. 

U n g e r Hermine, LARCHMONT, N.Ya 
.Danken für liebe   eilen. Jahresgebüh~ 
eingelangt. Begrüßen Ihre Absicht, 
@&stes Jahr wieder die alte Heimat 
zu besuchen. (Frl. Hermine Unger war 
-s& dem' 2. Weltkrieg schon 4mal in 
; ihrem Heimatort OBERBILDEIN, 22.) 
~erz l i ch  willkommen im vorhinein! 

U n g e r  Josef, CLIFTON - „Am 15. 
August ziehen wir i n  unser neues Haus 
ein ..." - Haben die Änderung Ihrer 
Anschrift vermerkt. Danken für die 
Jahresgebühr samt Spende. 

V o 1 1'rn a n n Julia und Karl, BRONX 
61 - grüßen auf diesem Wege ihre 
Freunde U. Bekannten i m  schönen Laf- 
&?ztal. (Fam. Vollmann wanderte. irn 
März J955 in, die USA aus, wo- sie 

KREUZ IN: GRAS 
i.m G a q t  e n - d e-r F a in i 1 i e L e x i n EISENBERG an der Raab , 

A m  6. September u m  CU.' I125 Uhr 'izachmit- 
taig bemerkte Frau Aloisia Lex i n  ihrem Haus- 
garten i n  der Nähe eines Birnbaumes, daß dort 
a n  e{ner Stelle das Gras i n  der ~ k e u z f o h  zu 
welken liegurin. S i e  =hat -dieser --K~euzform kei- 
nerlei Bedeutung beigemessen und iEaher -auch 
ihren Leuten nicht sofort davon erzählt. A m  
7. September 1. J .  regnete es, und ':Frau Lex 
kam'  deshalb nicht i n  den Garten. 'Wie u m  6. 
September, so. wollte sie auch u m  8. September 
wieder Grünfutter für die Schweiae holen, da 
Bemerkte sie, daß das Kreuz inzwischeq größer 
und deutlicher geworden. war. Wie schon er- 
wähn$, wurde das Gras i n  der Kreuzform welk, 
während das Gras i n  der gesamten Umgebung 
saftig grün blieb. .Die Familienangeh,örigen von 
Frau Lex und auch die Schulkinder von Eisen- 
berg -- d. Raab beobachteten das Kreuz täglich. 
Die Schulkinder erzählten es auch ihren Leh- 
rern. Volksschuldirektor Zigling meldete dieses 
Ereignis auch dem hocl~w. Pfarrer Andreas 
Forsthoffer und dem ~endarmetikpostenkom- 
m a n d p t e n  von S t ;  Martin U .  d. Raub,: Herrn 

POPPENDORF - Das Ehepaar B a U in a n n  
Hermann und Hedwig, geb. Gigler, erfreut sich 
seit 1. September eines strammen Sohnes. Wir 
gratulieren ! 
- Fam. P o s ch Gustav und Julie, geb. Haft1 
(86), die längere Zeit in der alten Heimat 
weilte, nahm am 3. September wieder Abschied 
von ihren Verwandten und vielen guten Freun- 
den. 

- Einen lieben Gruß an (unseren Mitarbeiter) 
Herrn Josef B a U m a n n in NEW YORK von 
Fräulein Cäcilia S i m i t z U n d  Franz J a n y. 
Mit diesem Bild grüßen die beiden aber auch 
ihre Verwandten': Bruder Franz S i m i t z samt 
Frau, 'KITCHENER, Schwester Theresia samt 
Gatten Karl S a U e r z o p f und Neffen Karli, 
ebendort, sowie Tanten und Onkel Rudolf S i - 
m i t z, SPINNERSTOWN, Cäcilia M a r t h, 
NEW-YORK, Theresia W i r t h, N. Y ., Frank 
B a u e r  und Johann S c h l e n e r  in PITTS- 
BURGH, wie auch die guf bekannte Familie 
Karl V o 11 m a n n, NEW YORK. 

POPPENDORF / ALBANY; N.Y. - Am 1. 
September schloß ,,Frl. Stella A. S .ch 1 e n e r 
(aus Poppendorf, Nr. 21) in New-York den 

Rev. Insp. WiUibald Neuherz, der d@s Kreuz 
besicl~tigte und seinen vorgesetzten Di nststellen 
meldete. Nachdem das Kreuz sein% heutige 
Form liatte, begann sich das welche Gras vom 
Erdboden abzuheben; es kam mit delt Wurzeln 
heraus. Der Erdboden unter dem Krerlz war da- 
mals wie heute ganz glatt. Das welke Gras greift 
sich wie Patte  an. I n  seiner heutigen Form war 
das Kieuz u m  14. September I ;  J .  vollendet. 

Bisher konnte nicht bewiesen w e ~ d e n ,  daß 
es sich u m  eine Mystifikation handeln würde. - 
Man wartet gespannt auf die weitere Entwick- 
lung der Dinge. Jedenfalls pilgern derzeit so&- 
tags Scharen von Neugierigen (manc schätzte 
über 10.000!) aus nah und fern nach bisenberg. 

Erhebungsbeamte des Landesgendarmeriekom- 
mandos i n  Eisenstadt haben schon zweimal 
Erde und welkes Gras vom Kreuz ziLr Unter- 
suchung geholt: V o m  Ergebnis der Untersuchung 
ist bis zum. heutigen Tage nichts bekannt. - 
Die kirchlichen Stellen verhalten sich erklärli- 
cherweise vollkommen zurückhaltend i n  der An- 
gelegenheit.' -( WE@eres- i m  ?@clzsten Hef t ! )  

KÖNIGSDORF - Die Bezirksfeuerwehrkapelle 
R a U s ch e r feierte am 1. Juli ihren 30jähri- 
gen Bestand. Zugleich fand das 1. Bezirks-Blas- 
musiktreffen statt: Am Vorabend gab es einen 
Fackelzug zum Kriegerdenkmal, wo eiee s$lich- 
te Feierstunde gehalten wurde. - Nach :dem 
Festgottesdienst versammelte ein Platzkonzert 
die' zahlreichen Festgäste vor dem Kriegerdenk- 
mal. Am Nachmittag gaben 7 Blasmusikkiipel- 
len (ca. 150 Musiker!) ein mit Begeist&ung 
aufgenommenes M o n s t e r k o n p e I ' r ;  * a n -  
schließend gab jede Kapelle einzeln je 2 "Mu- 
sikstücke zum besten. - Herrliches Wetter, 
schöne Musik, beste Stimmung : ein gutgelun- 
genes Fest. Dem Fetsobmann Josef Jaind vollste 
Anerkennung ! 

KÖNIGSDORF - Anfang September traf Frl. 
Helene F i s C h 1 (MILWAUKEE) zum Besuch 
von Mutter, Schwester Mark, Schwager und 
Schwägerin in der alten Heimat ein. 
- Nach 30jähr. Abwesenheit ist im Vorjahr 
Herr Franz S C h m i d t (NEW YORK) zu sei- 
nen Schwestern Anna und Theresia L e i t g e b 
in die alte Heimat (Nr. 15) auf Besuch ge- 
kommen. Es gefällt ihm hier so gut, daß er 
wahrscheinlich dauernd hier bleiben wird. 

CV.1.n.r. :) Revierinspektor K 1 o i b e r Samt F rau 

Zahlhg und Eltendorf) . - 
ROHRBRUNN - JENNERSDORF .- Ini - Im Mai besuchte au-ch Herr John K e p pr-1 Krankenhaus Fürstenfeld- verstarb nach einer ( ~ L E N T O W N )  samt Familie Königsdod den Operation Herr RO' Geburtsort seiner Frau und-Toditq. .,,Ich .wollte bert H 0 1 P e r  im 60. Lebensjahr. Die -Beerd?- iigentlich nicht fahren, Nun bin idi froh, gung fand in seiner Geburtsgemeinde' ROHR- idz es dodi getan habe, Es hat mir nämlich 
BRUNN statt. sehr, sehr gut gefallen." (Herr Keppel hat so- 
HEILIGENKREUZ i. L. - H e i m a't g r ü ß  k gar' eine Spende als Beitrag zur Anschaffung 

senden : + I des neuen ~ a u ~ t a l t a r e s  in , ~ ö n i ~ s d o r f  a n g e k g  
Familien K a m e t 1 e r und G m q s e-n - an ' (li t. Orts>fayel und Pfarrkinder danken schon ' 

Stella L o r e n z iq M!LTAUWE 9,, - ,. j&t da&.( . : , . . %  , ,  , - L % #  



RAX - Der 79jährige Landwirt, Herr Kar1 MOGERSDOWF '- "Am' 9.' Skptember nah 
H i r C z y, verunglückte durch 'seine scheuen- men Frau ' Ras- :Uriger (New York) uni 
den Pferde. Am 16. September erlag er sei- Frau Anna Lang (Allentown) irn Kreise voi 
nen ~ e r i e t z u n ~ e n .  Mit Kar1 Hirczy ist wie- Verwandten und Nachbarn in der a l ten  Hej 
der ein echter Bauer von altem Schrot und mat:,Abs&ied:. L , . 
Korn aus dem Leben abberufen worden. MOGERSDORF - H e i m a t g r ü ß e senden 
Hirczy war nach dem Anschluß des Bf~rg-en-en- '0'' und  A h n  W U 8 ch e r - an Fam* Johan 

und Anna D e u t s ch, sowie an Herrn Louj 
landes an i)sterreich in den Jahren 1921 bis D e U t s Ch, alle in ALLENTOWN, 
1931 Bürgermeister von Rax und in dieser - ~ . t l  e M i t g 1 i e d-err,  d e'r s p o r t u n i 0 n - 
Zeit Mitbegründer der Feuerwehr Rax. an ihren ehem. Vereinskameraden Walte 

L-a n g in BUENOS AIRES. 
DEUTSCH-MINIHOF . - E i i KROBOTECK - Am 11. 9. verschied ldi 

Gattin .unseres Altbürgermeisters (vulgl 
G s t h a 8. Frau Herrnine 'ych, geh. Wag- HGs&), Frau Emilie Kleiber, langem 

von ihrem 6 Kindern schon schwer -,er- 
wartet wurde. Herr V. war in der alten 
Heimat Mullergehilfe und arbeitet in 
N.Y. in eiper Senfmühb. Die tüchtigen 
Leute habbn sich schon ein schönes 
Heim eingerichtet.) 

W a g n e r  Familie Joseph, NEW YORK 
9 - Frau Wagner* gedenkt i n  ihrem 

Schreiben ihrer Bürgerschulzeit i n  EI- 
' S E N S T d D T ,  voll Wehmut wandern 

ihre Gefühle zum Grabhügel i n  der al- 
t en  Heimat, untert d e m  ihr Kater, wei- 
land Adalbert R e i s n e r (Oberlehrer 

h 

und Feuerwehrinspektor i n  JENNERS-  
DORF)  seit 1951 ruht  und-gri ißt  ab- 
schließend ihren Schwager samt Fa- 
milie, Herrn Hauptschuldirektor P a y - 
e r  i n  Jennersdorf. ,,... so möchte ich 
öfters gerne uon der alten Heimat hö- 
ren." ,Gerade Ihr Herr Schwager ist -es, 
welcher versprach, uns mit Ortsnad- 
richten aus Jennersdorf zu versorgen. 
Also noch etwas Geduld! Danken fiir 
Jahresgebühr samt Spende. 

W a g n e r Fred, BERGENFIELD, N, J. 
,,... es ist eine große ,Freude für uns 
alle, daß wir jetzt viele Neuigkeiten 
durch die B. G. hören." 

W a 1 i k a Joseph U. Caroline, ST. LOUIS 
9 - ,,... schon das 3. Heft erhalten. 
Wir freuen uns wohl sehr darüber - 
... bringt viele Erinnerungen zurück. 
Auch vielen Dank an die Person. die 
Ihnen unsere Adresse aeaeben 'hat! - 
W i r  grüßen auf dieSem Wege die 
Schwester Anna P t e s s e 1 i n  POP- 
PEfNDORF, 70, den Bruder Richard 
W o  n i s ch, 109, sowie die Briider 
Lozds und Paul W a E i k a und die 
Schwestern Anna B e n k ö i n  U N T E R -  
F A R T ,  69, und Rose B e n k ö, NP. 
163, sowie Helen P e C h o U s e c k: i n  
W I E N  X X .  -' Jahresgebühren einge- 
langt. Dank für Werbung! , 

W a 1 i t s Frank, ChIFTON - ' Jahres- 
gebühr dankend erhalten. 

W a 11 e s Eduard, NEW YORK CITY -- 
Danken für die Werbungen. Bei der 
Adresse Ihres Herrn Schwagers Gabriel 
F r  i s o h steht nach der Nummer und 
dem Namen der Ave. nur ,,Md. USA". 
Bitte um Angabe der vollständigen 
Anschrift, damit wir die Hefte absen- 
den können ! .(Die 2 Jahresgebühren 
mit Dank erhalten.) 

W e b e r Margarete (Rosa, und Paula) , 
ZU'RICH - „Bin nun  schon 5 Jahre 

I in7 der Schweiz, aber meine größte 
Freude war, als ich die Zeitung erhielt 
von daheim. Freue mich .schon jeden 
Monat auf die Hefte." Solche' Worte 
beglücken uns. „..: Meine Schwester 
Rosa hat hier geheiratet; aber sie freut 
sich jedesmal, wenn die Zeitung 
kommt." - Herzlichen Glückwunsch ! 
Adressenänderung haben wir vermerkt. 
Jahresgebühren eingelangt. 

W e C h s 1 e r Fam.! N.Y. 28 - ,,Zufällig 
uuf einem Besuch bei bekannten Lands- 
leuten las' ich.  zum erstenmal die B.G. 
Mir ging' es warm durchs Herz, a l s ' kh  
die ~ e u i i k e i t e n  U. sogar eine Ansicht 
von unserem Heimatdörferl NEUSTIFT 
bei Güssing sehen konnte. Schicken Sie 
uns und auch an Fam. N i E i s c h e P, 

. 67, diese Hefte! Wir freuen uns schon 
darauf." - Dank für Brief. Gebühren 
eingelangt. 

W I R S U  C H E N die '&schrift des 
Herrn Stehhan S p i t z e r, von dem 

reportage brachten. J 



- W e i n h o f e r Cäcilie, ALLENTOWN 
- samt ihrer Tochter Hilda, verehelichte 

S t U b i t z) grüßt auf diesem Pege 
- 

- ihre Söhne und Geschwister, sowie alle 
Freunde in ZAHLING. - Wir danken 
Ihnen sehr für Ihre lieben Zeilen. Wir 
Werden uns bemühen, Ihnen die ge- 
.wünschten Bilder von den Ruhestätten 
Ihres Mannes und Ihrer Eltern zu ver- 

* schaffen. Dank für die Bekanntgabe 
von 9 Adressen! 

W e i n  h a n d l  Mike, WINNIPEG 8 - 
grüßt * herzlichst seine Eltern und Ge. 

- schwister in APETLON, Familie Paul 
Weinhandl und Familie Joh. F 1 e i s ch- 
h a ck e r: - Bedauern, daß in der 

Grußsendung an Sie (Heft 4, Seite 2) 
Ihr Name irrtümlich mit ,,W e i n'z e t- 
t e 1" gedrutkt aufschien. 

W e i n h o f e r Josef, TORONTO - 
grüßt seine lieben Angehörigen in 
ZAHLZNG. ,,Das Eintreffen dieser Zeit- 
schrift zwang mich, sie sogleich zu be- 
stellen, ' u m  die nächste Ausgabe ja 

. nicht zu-.versäumen ... Ich wünsche der 
BURGENLÄNDISCHEN GEMEIN- 
SCHAFT viel Erfolg. Sollen sich viele 
unserer Landsleute einreihen in die 
GEMEINSCHAFT, wo immer sie auch 
sind!" Danken für diese schönen Worte! 
Helfen Sie dabei mit, indem Sie uns 

, Adressen von Landsleuten in Ihre] 
Stadt bekanntgeben ! 

W i 1 f i n g e r Anton, NEW-YORK-CITJ 
28 - möchtb. öfters Nachrichten au 
seinem Heimatdorf HEILIGENKREUL 
i .  L. lesen. - Dank für die Jahresge 
bühr für *Sie und Frau Anna Deutsch 
Von Ihrem Herrn Neffen ist noch nicht: 
eingelangt. ' 

i 

W i n  d i s C h Hermann und Theresia, 
H,AMILTON - schicken auf diesem 
Wege herzliche Grüße nach STEIN{ 
FURT an Familie D o m i t r o v i t s  
(Nr. 22), Schuldirektorin Irene P r e n: 
n e r, . Familie Johann S t U b i t s (Nr,  
3) ,  Gregor N e m e t h, sowie an H~chw.  
Kreisdechant Geitsl. Rat Johann H e r- 
c z e g  in GAAS. 

W 1 a s i t s . Frank, CLIFTON- - Jahres. 
gebühr dankend erhalten. 

Z i m m e r m a n n Joseph, ST. LOUIS 
21 - Dank für Spende! 

Z i s e r Fam. Eduard, COPLAY - grüßt 
. ' ihre Angehörigen in OLBENDORF U .  

KROATISGH EHRENSDORF (E b e r- 
h a r d t ) .  . 

UNSERE RECHTSABTEILUNG 
bittet die Klienten um ein.sichtsvolle 
Geduldi DatiEinholen von behoid- 

; lich'en Auskbnften, Gr~ndbuchausrii~en 
U. ä. nimmt leider immer längere Zeit 

UNSERE MITARBEITER AUS dem Leben unserer 
IM AUSLAND ' Landsleute in der Ferne 

In BEECHHURST, - N.Y. - 
Herr Stefan S a b a r a aus ST. KATHREIN, 
von dem wir in Heft 3 ein Bildnis veröffentlich- 
ten. - Seinem letzten Brief war folgende Liste 
beigegeben : 
Josef Novogoratz, N.Y.C. 28 5 ~ o l l a r  
Josef Filipovits. N.Y.C. 21 5 Dollar 
Johann Paukovits. BEECHH. 4 Dollar 
Frank Sabara, WOODSIDE 2 Dollar 
Josef Fischl, UNION CITY 4 Dollar 
Albert Leeb, CHICAGO 2 Dollar 

NEW YORK - ' v e r l o b u n g .  Am 28. Juli 
d. J. fand im engen Familienkreis die Verlo- 
bung von Anita K u  r t z (Tochter von Stefan 
und Mary Kurtz, Bäckereiinhaber in N.Y.) U. 

Johny H a f n e r (Sohn von John und Stella 
Hafner) statt. ,Viel Glück ! 
- Das alljährlich stattfindende G a r t e n f e s t 
d e s  1. KUV der Burgenländer fand diesmal 
am 28. Juli in den Räumen und im 'Garten von 
Z a ch s Casino statt, wobei sich Hunderte unse- 
rer Landsleute und vieleFreunde und Gönner 
bei strahlender* Sonne und frischem- Bier ver- 

USW. gnügten. ~esonders  schneidig spielte die Edel- 
(Wir danken ihm für die Werbung, den Ge- weiß- und Knickerbockerkapelle im Garten und 
worbenen aber für die großherzigen Uber- im großen Saal zum Tanze auf. Es war ein 
zahlun~en.) frohes und gemütliches Zusammentreffen aller 

h~r~enländischen Landsleute. 
- Vor schon etwas längerer Zeit schlossen Eleo- 
nor M e r  k 1 i und Josef K n a b  e 1 den Bund 
fürs Leben. Was bei diesem jungen Paar beaon- 
ders hervorzuheben wäre, ist, daß beide in den 
USA geboren sind U. hier die Schule besuch- 
ten, jedoch einen echten burgenländischen Dia- 
lekt sprechen. Josef Knabe1 Ist ein begeisterter 
Musiker der bd~genländischen Knickerbocker- 
kapelle. Es ist sein Wunsch, einmal die bur- 
genländische Heimat seiner ' Eltern zu sehen. 
Die 

In COPLAY: 
Herr Hermann . -F r U h W i r t h (aus WINTEN 
samt Gattin Anna, geb. S i p i t s (aus KROA- 
TISCH-EHRENSDORF) und Sohn J o h n. - 
Herr und Frau Fruhwirth sind schon seit 1908 
in den USA. Während Herr Hermann Fruh- 
wirth 1938 die alte. Heimat besucht hat, war 
Frau Anna Fruhwirth seither noch nicht daheim. 

-- U r l a u b  i n  d e r  a l t e n  ~ e i m a t !  
Nach einer Abwesenheit von 26 Jahren weilte 
Mrs. Gisela B a y e r ,  geb. Baumann, im Jahre 
1954 für mehrere -Wochen auf - Besucli-in . ihrer 
alten Heimat POPPENDORF. Die Wieder- 
sehensfreude mit ihrem Briider Josef und des- 
sen Familie war, besonders groß. Noch größer 
aber war die Freude und die Sehnsucht nach 
ihrem nun 97 Jahre alten Vater, den sie seiner- 
zeit nur ganz kurz die Hand zum Abschied ge- 
reicht hatte. Nun, war es ihr gegönnt, nach so 
langer Abwesenheit ihren geliebten4 Vater, wel- 
cher trotz seines hohen Alters noch bei vollen 

- geistigen Kräften ist, wiederum in die Arme zu 
schließen. Sie besuchte nicht nur ihre burgen- 
ländische Heimat, sondern auch andere Teile 
Osterreichs und Dltschland, wo sie ihre greise 

, Schwiegermutter, wel-e sie vorher noch nie 
gesehen hatte, zum erstenmal begrüßen konnte. 

HGir l&az P e t r o V i t s (aus STREM). NAZARETH - STREM - Das Ehepaar Ge- 
Das. B ~ ~ ~ ,  aufgenommen im Sommerheid (im. naviva und Frank H o f e r, das schon über 52 
Gebirge) der W August Jahre in Nazareth lebt, 'feierte kürzlich ' d a  
(aus und Rosi, ch z, während schöne Fest der Goldenen Hochzeit im Kreise 

eines 2wöchigen Urlaubsaufenthaltes, zeigt aller Kinder und Enkel. 

(links) ' unsere&- ~mhhkrzigen Förderer neben 
seiner Gattin' Theresia, geb: ..U n g e r (STREAM Eigentümer, Herausgeber -und Verleger : 
11) , Herr Stephan ;G, ü 1 1 y (aus Strem, 4) mit BURGENLXNDISCJ-~E ' ,GEMEINSCHAFT 
Frau (geb: S ch a t z - (aus Stkem 12), dessen 
~ ~ ~ i ;  i, geh. Sdiatz samt Gatten August zur Pflege der Heimatverbundenheit der 

W a 1 d h 0 f e r s:+(.(ay,4 .TOB@), sowie Mark bW3enländer in  aller Welt, E i s e n s t a d t7 
eeb. G a r ' ~  e r laus Strern 6 )  samt Gatten Ju 4USTRIA, Ing. Hans Sylvesterstraße 29. - . - 
Lus B-0 g a t  h (aus JABIN@I !und ' Sohn R 0 Jemntwortli&er ~ e d a k & r  : Tor$ L a n t . 0 ~ ~  
b e r t und schl?eßli+_ Herr F ~ a n z  Sh:g m e i*,% 
s t e r (aus KIRCHFIDISCH) , dessen ' Gattin '., *.-\ 

Adresse wie oben. 

Arms, geh. n g e i, mit C0hn E dxw a r d;. zur. Druck; ~ib&l R. .Rötzer, Eisenstadt; 
mit in  3trem 'auf Heimzltbesukh weilt: 

". . 
' 3öseph' . ~ a ~ d i i ~ a s s e  41. 




